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ine ſonaldenoſratiſhe Verbeſhſt.

Jm Verlag der Buchhandlung des Vorwärts iſt eine
ſozialdemokratiſche Broſchüre erſchienen, die der Partei
neue Anhänger zuführen ſoll. Sie iſt ein Maſſen
produkt und zur beſonderen Verbreitung im Wahlkreiſe
Merſeburg Querfurt bezogen worden. So hat man
denn auch hier zahlreiche bürgerliche Häuſer, die nicht
gleich von vornherein gegen derartige Einflüſſe ſich
immum erwieſen, mit einem Exemplar derſelben beglückt.
Dieſer Umſtand allein veranlaßt uns, einige Notiz
davon zu nehmen, wozu wir ſonſt keinerlei Beruf und
noch weit weniger Neigung gefühlt hätten. Das
Schriftchen trägt den anziehenden Titel „Womit
man vor Sozialdemokraten graulich
macht.“ Es iſt recht geſchickt geſchrieben und zur
Propaganda für naive Gemüter ganz trefflich geeignet.
Wovon nämlich der Verfaſſer nicht gerne reden möchte,
das übergeht er entweder oder kleidet es in ein Gewand

von ſchönklingenden Phraſen. Wer ihn hört, der
könnte wirklich glauben, die Sozialdemokratie ſei die
edelſte, beſte, einwandfreiſte Partei. Der Mann hätte
ruhig ſeiner Arbeit das Motto voranſetzen dürfen
„Dies Kind, kein Engel iſt ſo rein, laßt's eurer Huld
empfohlen ſein. Wir verſuchen zur Charakteriſterung
nur eine kleine Reihe von Punkten herauszuheben, zur
Bewältigung des geſamten Stoffes müßten wir den
Raum wichtigeren Gegenſtänden abringen.

Als erſten Vorwurf gegen die Sozialdemokraten
führt die Broſchüre an, man ſage ihnen nach, ſie wollten

das Eigentum gaufheben und teilen. Ja, iſt
das etwa nicht wahr? Wer hat denn den Satz auf
geſtellt Eigentum iſt Diebſtahl? Und hegt vielleicht
der Verfaſſer weſentlich andere Anſichten Er fordert
eine geſellſchaftliche Organiſation, in welcher alle Anteil
am Eigentum haben, auch die vorher nichts beſaßen.
Er will den kapitaliſtiſchen Entwickelungsprozeß da
durch umgeſtalten, daß er alle großen Betriebe, die in
duſtriellen, kaufmänniſchen und landwirtſchaftlichen,
expropriiert und in Gemeineigentum verwandelt. Er
ſpricht für eine ſoziale Ordnung der Dinge, in welcher
die techniſchen Errungenſchaften der Zeit allen zugute
kommen und alle als freie und gleichberechtigte Men
ſchen die Früchte gemeinſamer Arbeit genießen. Wie
ſoll das wohl geſchehen, ohne den Unterſchied des Be
ſitzes aufzuheben und dem einen zu nehmen, um dem
andern zu geben Und dabei behauptet der Mann,
das Ziel der Sozialdemokratie gehe nicht auf Teilung
des Eigentums hinaus, ſondern lediglich auf Vereini
gung desſelben. Eigentlich hat er ja nicht unrecht,
nur darf man die Sache nicht von der Seite derer be
trachten, welche expropriiert werder. Die kleinen Leute
brauchen ſich übrigens nicht zu fürchten, denn eine
Hütte und eine Parzelle Land ſind angeblich kein
Eigentum, um das zu ſtreiten ſich lohnt. Sie können
nur gewinnen, wenn es einmal zur „Vereinigung“ der
großen Güter, Bergwerke, Fabriken und Warenlager
kommt. Und gar lieblich muß es ihnen auch in die
Ohren klingen, daß in Zukunft jeder möglichſt wenig
arbeiten ſoll, damit er möglichſt viel Zeit für Genuß,
Unterhaltung und Ausbildung habe. So etwas lockt,
beſonders diejenigen, welche nicht gern hartes Holz
bohren.

An zweiter Stelle wendet ſich die Broſchüre gegen
den Vorwurf, die Sozialdemokratie wolle die Ehe
und die Familie abſchaffen. Das meinen
allerdings viele, und wer Bebels Buch über die Frau
geleſen hat, kann es nicht gerade beſtreiten. Was ſagt
denn nun unſer Verfaſſer dazu? Nach einem etwas
ſonderbaren Abſtecher in das Alte Teſtament und nach
einer nicht minder ſeltſamen Beleuchtung der heutigen
Verhältniſſe erklärt er folgendes. Die Ehe wird nicht
vernichtet, ſondern ſie wird erſt auf die Höhe ihrer
Vollkommenheit gehoben, indem die freie Hingabe von
Mann und Weib aus gegenſeitiger Liebe die Grund
lage der Ehe bildet. Die Motivierung dieſes Satzes
iſt ſo dunkel, daß man abſolut nicht weiß, was der
Schreiber eigentlich im Sinne hat. Denkt er vielleicht
bei der „freien Hingabe“ an die von mancher Seite
geprieſene freie Liebe, bei der auf ihr beruhenden „Ehe“

vorurteilsfreien Anſchauungen
Jeſuiten, ſagt ſie, ſind die grimmigſten Feinde der
Sozialdemokratie, das hat aber die Vertreter der Partei
keinen Augenblick abgehalten, gegen das Jeſuiten Aus-
weiſungsgeſetz zu ſprechen und zu ſtimmen. Das iſt
wahr ſie haben ſogar die ſchwärzeſten Zentrumsmänner
ins Parlament bringen helfen, eben weil ſie religiös
im höchſten Grade indiſer e ſind. Bemerkenswert
iſt der nachſtehende Schlußſatß: Im übrigen überlaſſe
man es dem allmächtigen, allwiſſenden, allweiſen und
allgütigen Gott, an den die Chriſten glauben, ob er
es zuläßt, daß der Glaube an ihn verſchwindet. Das
klingt doch ganz ſo, als rechneten ſich die Sozialdemo
kraten tatſächlich nicht zu den Chriſten.

Im nächſten Abſchnitt beſchäftigt ſich die Broſchüre
mit der allgemeinen und wohlbegründeren Annahme,
die Sozialdemokratie ſei vaterlandslos, inker-
national und republikaniſch. Hier iſt der
Verfaſſer ſo ehrlich, gar nicht den Verſuch zu einer
Widerlegung zu machen, ſondern die Stellung der
Partei einfach durch ihr Streben nach den höchſten
Kulturzielen zu erklären. Man könnte darin etwas
wie Unverfrorenheit und Selbſtüberhebung ſehen,
immerhin iſt es nicht die ſchlechteſte Kampfweiſe, die
uns in dem Schriftchen entgegentritt.

Weniger offen iſt der Vorwurf behandelt, die Sozial
demokratie wolle Revolution und Umſturz.
Es wird das ja nicht direkt abgeleugnet, aber auch nur
unter gewiſſen Einſchränkungen zugeſtanden. Der
Verfaſſer weiſt den Gedanken an Straßenkämpfe als
undurchführbar und darum töricht zurück und will ſich
lediglich zu Umgeſtaltungsverſuchen auf rein geſetz
lichem Wege bekennen. Das Ziel der Sozialdemo
kratie, ſagt er, beſteht nicht darin, die Fäuſte auf ihre
Seite zu bekommen, ſondern die Köpfe, und gegen eine
Mehrheit einſichtiger Köpfe, die ein klares Ziel vor
Augen haben, kann auf die Dauer keine Macht der
Welt etwas ausrichten. Sehr gut, es fragt ſich nur,
auf welcher Seite die Mehrheit der einſichtigen Köpfe
iſt, auf ſozialdemokratiſcher haben wir ſie bisher ſtets
vermißt. Und wenn ſie die rohe Gewalt ſo klug ver
ſchmähen, warum prahlen ſie denn dann fortwährend
mit den dröhnenden Schritten ihrer Arbeiterbataillone
und ſtrecken bei jeder paſſenden und unpaſſenden Ge
legenheit die ſchwieligen Fäuſte empor Ein bißchen
Revolution nach Art des Kommuneaufſtandes und der
jüngſten ruſſiſchen Blutſzenen wäre ihnen gewiß nicht
ſo unſympathiſch, wie ſie angeſichts der augenblicklichen
Verhältniſſe vorgeben. Freilich die Leute, die ſie erſt
noch anwerben wollen, ſind für ſolche Zukunftsträume
ſchwerlich zu haben.

Der ſechſte Punkt betrifft den Mangel an
Patriotismus, den man den Sozialdemokraten
vorwirft. Dieſen Mangel haben ſie oft genug gezeigt
in ihren eigennützigen, unverſöhnlichen und gemein
ſchädlichen Beſtrebungen, auch bei der Teilnahme an
der nationalen Geſetzgebung des Reiches. Der Ver
faſſer weiß natürlich davon nichts, er zählt ſie viel

mehr zu den beſten Patrioten, weil ſie die herrſchende
Klaſſe bekämpfen, um ſelbſt zur Herrſchaft zu gelangen.
Nun iſt gewiß die zur Geltung gekommene Intereſſen
politik ein Krebsſchaden, der unſer ganzes inneres
Leben vergiftet und jede gedeihliche Entwickelung
ſtören und hemmen muß. Aber wird eine Heilung
etwa dadurch erzielt, daß man die ſozialdemokratiſchen
Intereſſen vbenan ſtellt und ſie entſcheidend ſein läßt
für alle ſtaatlichen und wirtſchaftlichen Fragen Das
hieße nach den gemachten Erfahrungen den Teufel
durch Beelzebub austreiben, für ein ſolches Experiment

danken wir.
Zum Schluß verrät uns die Broſchüre noch, was

die Sozialdemokraten wollen. Das heißt,
ſie verrät es eigentlich nicht, wenigſtens nicht voll
ſtändig, das beſte verſchweigt ſie. Was ſie anführt,
das wußten wir bereits, und über den famoſen
Zukunftsſtaat, von dem wir ſo gern etwas gehört
hätten, ſagt ſie kein Wort. Sie bemerkt höchſt diplo
matiſch: Weil die neue Ordnung wird und nicht von
heute auf morgen herbeigezaubert werden kann, des
halb unterläßt es die Sozialdemokratie, eine Aus
malung des ſogenannten Zukunſtsſtaates zu geben;
ſie handelt, wie die Umſtände ſie zu handeln nötigen.
Das iſt ſehr praktiſch von der Partei und für unſeren
Verfaſſer recht nützlich, er wird dadurch aller Ver
legenheiten enthoben. Es hätte ſich doch mancher
daran ſtoßen können, der durch das Schriftchen ge

worben werden ſoll. Z.
zu den Valkanfragen.

Die Kriſis bleibt beſtehen, wie auch in einer
offiziöſen Auslaſſung der „Nordd. Allg. Ztg. betont
wird. Darin heißt es: „Die ſerbiſche Note wird in
der Preſſe ſehr verſchieden beurteilt: ſie wird vielfach
als ein Fortſchritt in friedlichem Sinne betrachtet;
ganz befriedigt hat ſie nirgend, auch nicht in der fran
zöſiſchen und engliſchen Preſſe. Es wird abzuwarten
ſein, ob und was Serbien auf die öſterreichiſch
ungariſche Demarche in Belgrad antwortet. In Wien
und hier wird hervorgehoben, daß das ſerbiſche Ver
langen, „alle ſeine Anſprüche von einer europäiſchen
Konferenz geprüft und entſchieden zu ſehen, auf die
Entſchließungen der Mächte ohne Einfluß ſein dürfte.
Denn alle Mächte ſind ſich ſtets darüber einig ge
weſen, einer etwaigen Konferenz ein ſcharf umgrenztes
Programm und nur ſolche Fragen zu unterbreiten,
über die vorher eine Verſtändigung unter den
Konferenzteilnehmern ſtattgefunden hat. Jn Belgrad
hat man es nicht ſehr eilig mit einer Antwort auf die
vom öſterreichiſchen Geſandten überreichte Note, die
zunächſt den wirtſchaftlichen Krieg ankündigte. Dieſe
Note des Grafen Forgach iſt dem Handels und
Finanzminiſterium zur Feſtſtellung des Entwurfs der
Antwort übergeben worden. Mit der definitiven
Redigierung wird ſich dann der Miniſterrat befaſſen.
Von kompetenter Stelle wird erklärr, daß die Antwort
früheſtens nächſte Woche übermittelt werden dürfte.
In Regierungskreiſen verlautet, die ſerbiſche Re
gierung werde darin ausſprechen, ſie ſei nicht in der
Lage, die Frage der Annexion, die eine europäiſche
Frage ſei, mit der Handelsvertragsfrage zu verquicken.

Fortgeſetzte ſerbiſche Rüſtungen. Jn Belgrad
ſind, wie man der „Köln. Ztg. meldet, an die Mannſchaften
des dritten Aufgebotes Waffen und Munition, auf den
Kopf 150 ſcharfe Patronen, verteilt worden. Die Be
hauptung, dies ſei geſetzlich vorgeſchrieben und geſchehe all
jährlich und bedeute keine außerordentliche Maßnahme,
entſpricht nicht den Tatſachen. Seit vielen Jahren erhielten
dieſe Mannſchaften keine Waffen zur Mitnahme in ihre
Häuſer. Wie man aus unterrichteten Kreiſen erfährt, iſt
die Waffenmitgabe aus zwei Gründen erfolgt. Man will
damit die Bildung einer Bürgerwehr für Belgrad er
möglichen, falls es zur beabſichtigten militäriſchen Räumung
der Hauptſtadt kommen ſollte und will ferner damit eine
Kundgebung gegen Sſterreich- Ungarn veranſtalten. über
haupt ſieht man in Belgrad trotz der friedlichen Erklärungen
der ſerbiſchen Regierung durchaus nicht vertrauensvoll in
die Zukunft, rechnet vielmehr noch immer auf die Möglich
keit einer kriegeriſchen Verwicklung und hält auch einen
Aufſtand nicht für unmöglich, wenn die Regierung nicht
baldigſt Vorkehrungen dagegen treffe. Die Entſendung
des ſechſten Regiments nach Schabatz vor zwei Wochen



wird damit in Zuſammenhang gebracht. Ferner teilt die
„Köln. Ztg.“ mit, daß die Ütermöhlens Verbandſtoff
Fabriken in Köln an die ſerbiſche Armee eine halbe
Million ihrer patentierten aſeptiſchen Schnvellverbände
kriegsgebrauchsfertig geliefert haben. Der Skupſchtina iſt
ein Nachtragskredit von 5400000 Fres. für Heeresbedürf
niſſe unterbreitet worden.

Der Kronprinz von Serbien hetzt zum Krieg
Am Freitag hatte der ſerbiſche Kronprinz eine einſtündige
Unterredung mit dem Miniſter des Außern,
Milowanowitſch. Er legte dieſem eine größere Anzahl von
Zuſchriften höherer Offiziere vor, welche für die in der
Armee herrſchende Kriegsſtimmung Zeugnis ablegen. Der
Kronprinz verlangte, geſtützt auf dieſe Briefe, daß der
Miniſter in der Skupſchtina in klarer und authentiſcher
Weiſe über jene Stelle der letzten Zirkularnote ſich aus
ſpreche, welche ſich auf den Verzicht Serbiens auf terri
koriale Kompenſationen beziehen. Der Kronprinz er
klärte, die Note habe im ganzen Lande größte Verwirrung
hervorgerufen, ſollte ein Verzicht tatſächlich beabſichtigt
ſein, ſo habe ſich die Regierung getäuſcht, wenn ſie meine,
daß ein derartiger Schritt die Billigung der Skupſchtina
finden werde. Sollte ein ſolcher Fall eintreten, ſo würde
ſofort der Ausſchuß für Nationalverteidigung, der auf die
volle Unterſtützung des Kronprinzen rechnen könne, ſeine
Tätigkeit verdoppeln.

Zur Frage der Entſchädigung der Orient-
bahnen erklärt offiziös das bulgariſche Blatt „Wreme“,
die bulgariſche Regierung halte ſich moraliſch und rechtlich
für verpflichtet, darauf zu ſehen, daß die Geſellſchaft
entſchädigt werde. Jn dieſer Hinſicht habe die Regierung
in Petersburg Schritte unternommen, damit von den von
Bulgarien zu zahlenden 82 Millionen Fres. in erſter
Linie der Wert der weggenommenen oſtrumeliſchen Bahn
ſtrecken auf der Baſis der Kapitaliſterung des jährlichen
Kilometerertrages von 6489 Francs an die Geſellſchaft
erſetzt werde. Die Feſtſetzung der Entſchädigungsſumme
müſſe den weiteren Verhandlungen zwiſchen der Pforte
Und den Orientbahnen überlaſſen werden.

Die Unruhen auf hamog,

von denen ſchon vor einigen Wochen etwas verlautete,
ſind doch ernſthafter, als anfangs zugegeben wurde.
Bisher ſoll es zwar noch nicht zu Tätlichkeiten gegen
die weiße Bevölkerung gekommen ſein, doch hegt der
Gouverneur für die Zukunft Beſorgniſſe und hat in
folgedeſſen um die Entſendung einiger Kriegs
ſchiffe gebeten, deren Eintreffen in den nächſten Tagen
erwartet wird. Das Kolonialamt in Berlin verbreitet
am Sonnabend über die Angelegenheit folgende Dar

ſtellung
In Samoa hat bei dem Alter des Oberhäuptlings

MatgafadieNachfolgerfrage ſchon jetzt eineſchwierige
Lage geſchaffen. Jm Zuſammenhang hiermit hat ſich
unter Führung des angeſehenen Sprechers Laugaki
von der Jnſel Sawaii eine Bewegung gegen die
deutſche Herrſchaft bemerkbar gemacht. Lauaki
hat eine Maſſendemonſtration ſeiner Anhänger gegen
die Regierung herbeigeführt und den Anordnungen
des Gouverneurs keine Folge geleiſtet.
Es iſt dem Gouverneur Dr. Solf indeſſen gelungen,
Ausſchreitungen ſowohl von ſeiten der Gefolgſchaft
Lauakis, wie auch von ſeiten der dieſes Vorgehen ver
urtellenden regierungsfreundlichen Samoaner zu ver
hindern. Zu irgend welchen Kämpfen oder auch nur
Tätlichkeiten iſt es nach den vorliegenden Mel
dungen nicht gekommen, auch ſind direkte Angriffe
gegen die weißen Anſiedler nach Lage der Verhältniſſe
kaum zu befürchten. Jm Intereſſe der Wiederher
ſtellung der Ordnung und zur Sicherung der Lage der
weißen Bevölkerung hat es jedoch der Gouverneur für
erforderlich erachtet, um die Entſendung einiger
Kriegsſchiffe nach Samoa zu bitten. Der Chef
des Kreuzergeſchwaders in Oſtaſien, Konteradmiral
Coerper, iſt demgemäß beauftragt worden, mit drei
Kriegsſchiffen ſich nach Samoa zu begeben. Der
Kreuzer „Leipzig mit dem Geſchwaderchef an Bord
ſollte bereits heute in Apia eintreffen. Das Kanonen
boot „Jaguar“ iſt von Ponape ebenfalls nach Samoa
in See gegangen. Es wird dort am 30. d. M. er
wartet. Der Kreuzer „Arkona“ und das Begleitſchiff
„Titania“ (Kohlendampfer) werden etwa am 23. d. M.
in Apia eintreffen. Es ſteht zu erwarten, daß die
Anweſenheit dieſer Kriegsſchiffe genügen wird, um die
Beſtrafung der Schuldigen und die Wiederherſtellung
der Ordnung ohne Kämpfe herbeizuführen.

Politische Aebersicht.
Geſterreich-Ilugarn. Der Bankausſchuß des

ungariſchen Abgeordnetenhauſes hat den Antrag
Hollo auf Errichtung einer ſelbſtändigen Bank angenommen.
Doch wird dieſer Antrag im Plenum erſt beraten werden
wenn die Verhandlungen der Regierung mit dem öſter
reichiſchen Kabinett abgeſchloſſen ſein werden. Die acht
ungariſchen Steuerreformgeſetze wurden am
Freitag nach zweimonatlicher Plenarberatung vom Ab
geordnetenhauſe angeno mmen. Die Abgeordneten
brachten ohne Unterſchied der Partei dem Miniſterpräſidenten
Dr. Weckerle, der in ſeiner Eigenſchaft als Finanzminiſter
die Vorlagen vertreten hatte, Ovationen dar. Jm
öſterreichiſchen Abgeordnetenhauſe gab es am
Freitag wieder einmal großen Tſchechenradau, veranlaßt
durch einen Dringlichkeitsantrag des Abg Klofac, der
der Regierung den Vorwurf machte durch ein vorbeſtraftes
Jndividuum eine tſchechiſch ſerbiſche Verſchwörung und
hochverräteriſche Umtriebe provoziert zu haben. Der
Miniſter des Jnnern, Frhr. v. Haerdtl, wies die Vor
würfe entſchieden zurück und bezeichnete die ganze Er
zählkung als Lügengewebe. Der Miniſter wurde am Schluß
feiner Erwiderung von vielen Seiten beglückwünſcht.

(Stürmiſcher Widerſpruch und Zwiſchenrufe bei den
Tſchechiſch Radikalen.) Die Tſchechiſch-Radikalen,
die ſchon die Ausführungen des Miniſters mit lärmenden
Zwiſchenrufen und drohend geballten Fäuſten begleitet
hatten, verſuchten unter dauerndem Lärm gegen die
Miniſterbank vorzudringen, wurden aber hieran
durch die dichte Maſſe der Deutſchen und Chriſtlich-Sozialen
gehindert. Dem Eingreifen der Ordner und einzelner Ab
geördneter gelang es, die Tſchechiſch Radikalen nach einiger
Zeit zum Verlaſſen des gedrängt vollen Platzes vor der
Miniſterbank zu bewegen. Nach kurzer Debatte wurde die
Dring lichkeit mit 182 gegen 166 Stimmen abgelehnt.
Das Haus ging dann zur Tagesordnung über. Die
innere Stadt Prag und der Prager Vorort
Weinberge waren am Sonntag abermals der Schau
platz wüſter Exzeſſe Die deutſchen Studenten hielten
auf dem Wenzelsplatze ihren letzten Semeſterbummel
ab. Es fanden ſich wieder tauſende tſchechiſche Exze
denten ein, um den gewohnten Krakehl zu veranſtalten.
Die Polizei hatte jedoch diesmal Vorkehrungen getroffen,
um die Exzedenten in Schach zu halten. Als die Menge
auf die deutſchen Studenten losſtürmte, ging die Polizei
ſofort energiſch vor. Die Menge ließ ſich aber doch
nicht einſchüchtern, und ſo mußte ſchließlich die in Reſerve
gehaltene Gendarmerie mit gefälltem Bajonett
den Wenzelsplatz räumen Hierbei kam es zu ſehr
ernſten Zuſammenſtößen. Als mehrere Exzedenten
verhaftet wurden, verſuchte die Menge die A rretiterten
zu befreien und die Polizeiwachtſtube zu ſtürmen. Die
Polizei trieb die Menge jedoch mit blankgezogenem Säbel
Juseinander. Die Exzeſſe währten von 11 bis 2 Uhr
mittags. Am Abend durchzogen ſchreiende Horden die
Stadt, die von Polizeiſoldaten auseinander getrieben werden

mußten.
Frankreich. Jm Kabinett Clemencegun kriſelt

es infolge von Zwiſtigkeiten zwiſchen Finanz und Marine
miniſter Finanzminiſter Caillaux hatte am Sonnabend
vormittag eine Beſprechung mit dem Marineminiſter
Picard und ſpäter mit dem Miniſterpräſidenten Clemenceau,
welcher am Nachmittage noch vor dem Miniſterrate die
Grundlage zu einer Einigung mit Caillaux feſtzuſtellen
verſuchen wollte. Wenn's aber nicht gelingt? Dann muß
entweder Caillaux oder Picard gehen. Rebellieren de
franzöſiſche Poſtbeamte. Die Bahnpoſtbe
amten auf der Eiſenbahnſtrecke Paris Lyon Medi
kerranse hielten am Freitag in Paris eine Verſammlung
ab, in der über verſchiedene Forderungen beraten würde.
Nach der Verſammlung zogen ſie nach dem Zentral
poſtamt in der Rue Grenelle, um dort eine Kund
gebung zu veranſtalten. Unterſtaatsſekrekär Simyan
und Polizeipräfekt Lépine, die die Beainten zu beruhigen
verſuchten, wurden verhöhnt. Die Beamten drangen
dann in die Amtszimmer ein, zerſtörten hier alle
Telephonapparate und wurden erſt von der Polizei, die
viele Verhaftungen vornahm, vertrieben. Bei
dieſen Vorgängen wurden mehrere Perſonen ver
wundet, auch der Polizeipräfekt Lépine erlitt eine Quetſch
wunde. Die Poſtbedienſteten verlangten die Demiſſion
des Unterſtaatsſekretärs Simyan. Der Poſt und Tele
graphendienſt erlitt durch den Auftritt erhebliche Ver
zögerungen. Ein Pariſer Telegramm vom Sonntag meldet
noch: Ein großer Teil Telegraphiſten hat die
Arbeit wieder aufgküommen. Man hofft daßUnverweilt der normale Depeſchen übermittlungsdienſt
wiederhergeſtellt wird, der erhebliche Verſpätungen erlitten
hatte. Seit geſtern abend werden Telegraphiſten des
Geniekorps in Bereitſchaft gehalten, um im Falle eines
Ausſtandes der Telegraphenbeamten den Dienſt zu ver
ſehen. Finanzminiſter Caillaux wird der Kammer
nach den Oſterferien das Budget für 1910 vorlegen.
Zurzeit ſcheint das Budget mit einem Defizit von 180
Millionen Franken abzuſchließen, doch hofft der Miniſter,
der ſeine Arbeiten fortſetzt, daß er in einigen Wochen das
Gleichgewicht werde herſtellen können. Jm letzten
Miniſterrate ließ Marineminiſter Picard ein Dekret
unterzeichnen, durch das eine Kommiſſion mit der Unter
ſuchung der gemeldeten Unregelmäßigkeiten beauftragt wird.

Rußland. Aus Petersburg wird gemeldet: Nach
elftägiger Verhandlung endigte am Freitag der Proz eß
gegen den früheren Rektor der Odeſſaer Uni
verſität, Santſchew s ky, und deren früheren
Prorektor, Waskows ky, die beſchuldigt waren, ihre
Amtsgewalt in den Jahren 1905, 1906 und 10907 in geſetz
widriger Weiſe angewendet zu haben, wodurch eine ernſte
Störung im akademiſchen Leben hervorgerufen wurde.
Außerden wurde Santſchewsky beſchuldigt, dem Miniſter
für Volksaufklärung wiſſentlich falſche Berichte über die
Zuſtände an der Univerſität geſandt zu haben. Der
Senat verurteilte beide zur Dienſtentlaſſung.
Ferner wurde Santſchewsky zum Verluſt des Rechtes,
öffentliche Amter zu bekleiden, auf Lebenszeit,
Waskowsky zum Verluſt desſelben Rechtes auf drei Jahre
verurteilt Jn der Nähe des Gefängniſſes in Minsk
wurde Sonntag der Gefängnisdirektor von einem
Unbekannten erſchoſſen.

Türkei. Dem „Omaniſchen Lloyd“ zufolge beab
ſichtigt die Türkei aus finanziellen Gründen, die Ge
ſandtſchaften in Stockholm, Brüſſel, Madrid
und im Haag abzuſchaffen. Dagegen ſoll eine diploma
tiſche Vertretung in Tokio errichtet werden.Maxokke. Nach einer Meldung der „Agence Havas“
aus Fez vom 8. März iſt die ſpaniſche Geſandt-
ſchaft daſelbſt eingetroffen und mit demſelben Gepräge
empfangen worden, wie die franzöſiſche. Der ſpaniſche
Geſandte wohnt in dem Hauſe Benebhis und wird am
Mittwoch von Mulay Hafid empfangen werden. Bezüglich
der Kämpfe der Mahalla Mulay Hafids mit dem
Stamme der Aitiuſſit bei Sefru wird mehreren Blättern
aus Fez gemeldet, daß die Mahalla zwei ernſte
Schlappen erlitten habe. Die Attiuſſt hätten trotz des
Artilleriefeuers der Hafidiſten ihre Stellungen behauptet

und befeſtigt.Perſten. Zu den perſiſchen Wirren iſt dem
„Reuterſchen Bureau“ zufolge in London die Meldung
eingetroffen, Rußland entſende eine Sotnie Koſaken nach
Teheran. Zunächſt geſchieht das nur zum Schutze der
ruſſiſchen Geſandtſchaft. Leicht kann ſich daraus aber eine
ruſſiſche Okkupation entwickeln.

Mittelamerika. Gegenüber den in voriger Nr.
veröffentlichten Depeſchen über ſkri egeriſche Ereigniſſe
in Mittelamerika haben die in New York ſtationierten
Geſandten von Niearagug und Salvador auf
Anfrage der „Aſſoziated Preß jeden Ausbruch von
Feindſeligkeiten in beiden Ländern in Abrede
geſtellt. Auch nach einem dem Hamburger General
konſulat von El Salvador zugegangenen Telegramm

des Präſidenten der Republik herrſcht im Lande voll
ſtändige Ruhe.

e Ä—/.. Ä.Dewut s ch la m de
Berlin, 15. März. Der Kaiſer und die

Kaiſerin begaben ſich am Sonnabend nachmitag
nach dem Neuen Palais bei Potsdam.

D (Keichskanzler Fürſt Bülow) empfing
am Sonnabend den neuernannten türkiſchen Miljtär
attachee Envern Bey.

(Daß Kultusminiſter Holle) in abſeh
barer Zeit ſein Amt nicht wieder übernehmen
kann und die Ernennung eines Kultus
miniſters nahe vevorſteht, beſtätigt auch der
Berliner Korreſpondent der „Frankf. Ztg. Er fügt
hinzu, daß Herr Schwartzkopff nicht Kultus
miniſter werden werde und vermutlich auch keiner der
übrigen Kandidaten, die in dieſen Tagen in der Preſſe
genannt wurden. Wahrſcheinlich gebe es wieder eine
Uberraſchung.

(Der Kaiſer und die mecklenburgiſche
Verfaſſungsfrage) Zu dieſem Thema berichtet
die in Wismar erſcheinende „Mecklenburger Warte“:
Ein Freund unſeres Blattes ſchreibt uns Jch hatte
dieſer Tage die Ehre, perſönlich mit Sr. Maj. dem
Kaiſer über unſere mecklenburgiſche Verfaſſungsfrage
ſprechen zu dürfen und konnte zu meiner Freude feſt

ſtellen, daß der Kaiſer vollkommen auf
ſeiten unſeres Großherzogs ſteht und den
Widerſtand der ritterlichen Majorität
gegen die Reformbeſtrebungen unſerer Regierung in
keiner Weiſe billigt. Der Kaiſer äußerte ſich
ſogar ſehr ſcharf über die Verbreitung entgegengeſetzter

Gerüchte.
Der Landtag von Schwarzburg

Rudolſtadt) lehnte in ſeiner Freitagsſitzung den
Antrag, einen thüringiſchen Staatsbund zu gründen,
als der Reichsverfaſſung und dem rudolſtädtiſchen
Grundgeſetz entgegenſtehend, ab, verlangte dagegen die

baldige Errichtung eines Oberverwaltungs
gerich ts für die Thüringer Staaten.

Die Gründung eines preußiſchen
Richtervereins,) der ſofort dem Deutſchen
Richterbunde beitreten ſoll, wird vorausſichtlich auf
dem erſten preußiſchen Richtertage ſtatt
finden, der am 3. und 4. April d. J im Abgeordneten
hauſe in Berlin zuſammentritt. Zur Beteiligung lädt
die Berliner Richtervereinigung in einem demnächſt
erſcheinenden Aufrufe alle Berufsgenoſſen und Staats
anwälte in Preußen auch die bereits in den Ruhe
ſtand Uebergetretenen, ein.

(Der Jnhalt des neuen Schiffahrts
abgabengeſetes) iſt durch Indiskretion der „Köln.
Volksztg. bekannt gegeben und von dieſer veröffent
licht worden. Nunmehr ſieht ſich auch die Regierung
genötigt, den Entwurf ſamt Begründung im „Reichs
anzeiger“ in ſeinem Wortlaut zu veröffentlichen. Wir
keilen daraus die beantragte neue Faſſung des Art. 54
Abſ. 4 der Verfaſſung mit: „In allen Häfen und auf
allen natürlichen Waſſerſtraßen dürfen Abgaben nur
für ſolche Werke, Einrichtungen oder ſonſtige Anſtalten
erhoben werden, welche den Verkehr weſentlich erleich
tern. Dieſe Abgaben ſowie die Abgaben, welche auf
künſtlichen Waſſerſtraßen erhoben werden dürfen bei
ſtaatlichen Anſtalten oder Waſſerſtraßen die zur Her
ſtellung und Unterhaltung erforderlichen Koſten nicht
überſchreiten. Der Bemeſſung der Abgaben, mit Aus
nahme der Abgaben für die dem örtlichen Verkehre
dienenden Anſtalten, können im Bereiche der Binnen
ſchiffahrt die Geſamtkoſten für ein Stromgebiet oder
Waſſerſtraßennetz zugrunde gelegt werden. Auf die
Flößerei finden dieſe Beſtimmungen inſoweit Anwen
dung, als dieſelbe auf ſchiffbaren Waſſerſtraßen be

trieben wird.

Vermischtes.
(Das Militärluftſchiff „Groß I unter

nahm nach langer Pauſe am Sonnabend eine anderthalb
ſtündige Fahrt unter Führung des Majors Groß und des
Leutnants Kirchner. Die Motoren wurden unter der Auf
ſicht des Oberingenieurs Baſenach durch den neu enga
gierten Diplomingenieur Mahr und zwei neue Chauffeure
bedient. Die Fahrt ging über Spandau, Charlottenburg
nach Berlin und dann wieder zum Schießplaßz zurück.

(Jm Duellerſchoſſen.) Die „Voſſ. Ztg. meldet
aus Graz: Jn Pola fand ein Piſtolendusell zwiſchen
einem Linienſchiffsleutnant und einem ArtillerieOber
leutnant ſtatt. Bei dem erſten Schuß verwundete der
erſtere ſeinen Gegner, ſo daß er bald darauf ſtarb. Die
Urſache des Duells wird geheim gehalten.

(Hie Beerdigung dreier Toten der Zeche
„Radbod) hat Sonnabend vormittag ſtattgefunden.
Der Trauerzug nahm den Weg zum Höveler Friedhof.
Am Eingang zu dieſem erwarte en zwei katholiſche
Geiſtliche und ein evangeliſcher Paſtor die Särge. Die

Feier verlief einfach und würdevoll.
CLawinenſtürze in Tirol Auf der Ampez

zanerſtraße hinter Landro (Tiro) gingen zwei Lawinen
ſtürzenieder, die die Straßevolkſtändigverſchütteten.
Jn der Umgebung von Ampezso wurden durch die Lawine
eine Mühle und Futterhäuſer vernichtet Zwei Per
ſonen die unter die Schneemaſſen gerieten, konnten noch
lebend geborgen werden. Zahlreiches Vieh ging zugrunde.
Auch im Vielgrattentale richteten Lawinenſtürze rieſigen
Schaden an.
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Feltene
Celeeenhentehktufe

10 Pianinos, wenig geſpielt, teilweiſe noch
neu, darunter ganz erſtklaſſige Fabrikate
von Kaps, Römhildt, Berdux, Maud u. a
gebe, um damit zu räumen, zu ſehr billigen
Preiſen ab.

B. Döll, Halle a. S.,
Gr. Ulrichſtraße 33/34

Senipfehle

dauerh. Waschgefässe
wnd repariere billigſt

Wenghew, Preußerſtraße 10

besang-

ßücher,
Größte Auswahl.

billigſte Preiſe.

Kurt Karlus,
Brühl 4.

Mitgl. d Rab. Sp. V

Flechten
REareondo und trockene Schuppoenfleokso

gkroph. EXzowa, Hautausschläge, aſlor Art
99

e Soffene Füss
Belnschkden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse
Hnger, alte Wunden sind oft sohr hartnäckig

Wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Vorzug

mit der bestens bewährten

Rino-Sal be
rei von Gift und anre. Dose Mark I. 15 u. 25.

Danksehr tärhich ein.Nur echt in Originalpe weiss-grün-rot
u. Fa. Schubort Meinböhla- Dresden.

Faälschungen weiss man zurück.
Zu haben in den Apotheken

G hh Guaus Segelleinen, Leder und Tuch empfehlen
billigſt Hildebrandt Rulffes,

Achtuug! Zum Jahrmarkt,Win Mnnnl
Zunzlauer Milchtöpfe,

Zrattöpfe uſw.
zu billigſten Preiſen eingetroffen.

Stand an Menzels Restauration,

wen das Hautjucken zur Ver
zweiflung bringt, der gebrauche

Zucker's Patent-
Medizinal Seife,

J J ärztlich empfohlen und 1000 fach
i bewährt, auch bei Flechten, (beginnenden) Furunkeln, Pickeln, Miteſſern, Roten,

ſowie allen ſonſtigen Schönheitsfehlern und Hant
nnreinheiten 1 Stück 50 Pf. (16 ig) und M. 150

e Zugheen Creweorm) im Verein mit
wicht fettend) dem edelſten und koſtvarſten aller Haut
creèmes, Preis 75 Pf. u. M. 2. Aer erall erhältlich

Jn Merſeburg echt in der Aoler
Drogerie Wilh. Kieslich, Jnh. Kurt Agel,
Entenplan.
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Briketts
ſind die beſten.

Luckenauer Preßtorf

Soinmerpreiſe enorm billig.
Paul Böhlseh, Neumarkt39.

Fernſprecher 309.

macht ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfeiſches Ausſ hen, wetße, ſammet
weiche Haut und blendend ſchöner Teint

Alles dies erzeugt die allein echte
SteckenpferdLilienmilchSeife

von Bergmann K Co. Radebeul
g. Stck 50 Pfg. bei W. Fuhrmann, Wilh.
tesli n erger, Franz WirthSee rege ekehels Rietze und

Dom-Apotheke.

Aufruf!
Diejenigen jungen Mädchen und

Frauen, welche an dem Lehrkurſus
der hier zu gründenden

vchſchule
zum Sommer oder Winterſemeſter

teilnehmen wollen, werden gebeten,
ſich bei Frau Präſident v. Behr,
Seffnerſtraße, oder Frau Herzog,
Karlſtraße 15, zu melden. Der
Lehrkurſus iſt halbjährlich und
koſtet für Mitglieder des deutſch
evangeliſchen Frauenbundes 70 Mk.
für Nichtmitglieder 100 Mk., und
iſt in monatlichen Raten zu zahlen
Anmeldungen bis 1. April erbeten.

Hautausschläge
feder Art beſeitigt keine Seife ſo ſicher
als die altbewährte

Hriginal-TeerſchwefelSeife
Klteſte allein echte Marke

Dreieck mit Exkugel und Kreuz
o. Bergmann Cie. Berdin, v. Frankf. a M.
Pro Stck. 50 Pfg.

Stadt Apotheke, DomApotheke und
Franz Wirth Seif fahrt

holen herde,

gusseiserne Nessel
empfiehlt billigſt

Ofenhandlung
Hermann Müller,

Schmaleſtraße 19. Fernſprecher 3800.

Kartoffeln.
Schöne mehlreiche Magnum bonum

verkauft
E. Richter Johannisſtraße 11.

Speiſe-Kartoffeln,
beste Magnum bonum,

verkauft

Breygang, gr. Ritterſtraße 7.
Seinſten Ahtenonig

Glust. Mlalpricht.empfiehlt

Meckhu
Dienstag, Mittwoch.

Feinſten Pumpernickel
empfiehlt Wranz Vogoel, Roßmarkt 17.

Dienstag und Mittwofriſche Rindskaldaunen

K. Kellermmanm,

TFresoranlage.

Pr
Zweigniederlassung Mersehburg.

Annahme von Depesitengeldern zur Verzinsung,
An- und Verkauf von Wertpapieren, ausläncischen Geldseorten,
Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen,
Ausstellung von Schecks und Kredithbriefen,
Diskontieren und Einziehen von Weehseln und Seheeks,
Beleihung börsengängiger Wertpapiere und deren Vorsieherung

gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren,
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern,
Annahme von Paketen, Kisten d. dergſ. als versehlossene Depots

unter gesetzmässiger Haftung der Bank
Vermietung von Schrankfächern in reuet uns diebessicherer

aiwalbankv
e

erhält

Saale Schloßchen.
Heute Srhlachtefeſt

50 Mk.
Vochenlohn

oder 50 60 Prozent Proviſion
Jeder, der Vertrieb

Aluminiumſchilder Waren
den
und

meiner
übernimmt. Vertretung wird auch als Neben

Nbeſchäftigung übertragen. Aluminiumwaren

niemand, anzufragen.

ſind ſpielend leicht verkäuflich. Auskunft
und Muſter gratis. Es verſfäume daher

Poſtkarte genügt.
Adreſſe:

ölhilderfuhrt,

Poſt Erbach, Weſterwald.
Aufwartung

für einige Vormittagsſtunden geſucht
Seffnerſtraße 5 I.



empfehle ich nachſtehende

Gelegenheits- Angebote
mann weit unter dem regukären Werte

Grosse Posten Bett-Kattune,
Grosse Posten Negligee-Barchent,

roſa, bedruckt und weiß Piqué, Meter

Grosse Posten Ia. Ia. Blaudruck e 38
Grosse Posten Kleider-Kattune,

80 em breit, teils mit Bordüre, neueſte

Grosse Posten Schotten und Caros

115 cmGrosse Poſten fchwere wollene
für Röcke und Kleider,

waſchecht,
Meter

35

2 Meter 33 Pf.
Muſter,

für Kinderkleider, Meter 38 Pf.

t Bordürenstoffe
Meter ſtatt 3, jetzt

Lowisin-Bänder,

135

Grosse Posten Kostüm-Rockstoffe
Meter ſtatt 3,504,50, durchweg

Grosse Posten Kleiderstoff-Coupons
(Roben knappen Maßes) beſonders zu Konfirmanden-Kleidern geeignet

zu bedentend herabgeſetzten Preiſen.

Pin grosser Posten reinseidener Taffet- und
12 em breit,

Ein grosser Posten Kostümröcke
aus beſten engliſchen Stoffen jetzt Mk.

175

50

450

Meter ſtatt 85 jetzt

Poſten n, Purſchen-, e e re undMänner Anzüge i te des bisherigen Preiſes.jelue Pircen ſür die Hiſte
Restheriange im Meiderstoften nte

Barchent Möbelstoffen u. Garclinen enorm billig.

11 Entenplan II.

Inſtitut Boltz
Ilmenaun in Thür.

im Fähnv.-, Abitur -(EX.)Schnell, ſicher

(Stoyothe Erehungo- Inotalt

W le Na Borsohtlgte Roalsohule.
Schöne grosse Ge-

baude, allen hygienisch.W Anforderungen d. Neuzeit

al entsprech, Gesunde Lage,
l inmitt. eines gr. Gartens

mit schattig. Tennis- und
Turnplätz. eine Klass,
Sorgt. individ. Behandlg
u. Rörperpflege. In deu
Winterabendstund. i. eſg.

Pr. frei.

Werkstätt. Unterricht im S
Handwerk durch Meister.
Prospelkte gratis u. frei.

Dr. Sommer.

I Wäckerſehrling
ſucht zu Oſtern

Max WVörstew, Bäckermeiſter

Einen Lehrling,
er die i See exlernen will, ſtellt
ein Stein Töpfermeiſter.eher Maschinenfärhber
von einer ſüddeutſchen Buntpapierfabrik
per ſofort

geſucht.Nur e ſolide Perſonen, die auf

dauernde Stellung reflektieren, wollen ſich
melden unter P. B. L I94 durch die
Annoncen Exped. v. Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M.
Junges Madchen

ſucht für nachmittags Beſchäftigung zu
Kindern oder als Stütze im Haushalt.
Offerten unter M S an die Exped. d. Bl.
erbeten.

Fleißiges älteres Dienſt
mädchen

vom Lande per ſofort oder 1. April ge-
ſucht Halle a S., Advokatenweg 3 pt

Suche zum 1. Mai nicht zu junges

Dienſtmädchen.
M. BReyew, Halleſcheſtr. 38.
Mädchen aus anſtändiger Familie,

welches Oſtern die Schule verläßt, als
Aufwartung

löſen wir ſchon jetzt ohne e ein.
Die Nummern werden in Liſten eilgetragen und anf Aus

loſung reſp. Kündigung fortdauern e kontrolliert.

Magdeburger
Zweigniederlaſfung Merſeburg

Globin gibt jedem Schuhwerk
mühelos einen prachtvollen
tiefschwarzen Hochglanz

Globin Weg das Leder

h geschmeiu. r en

Die größte Erkeichterung bei vollſtändiger Sicherheit bietet mein Tag und Nacht
tragbares, von vielen Arzten einpfohlenes Bruchband „Getrabegnem“ ohne Feder.
Zahlreiche Zengniſſe. Leib und Vorfallbinden, Geradehalter, G mimiſtrümpfe. Feder
druchbänder von Mart an. Beſtellungen nach Muſter werden entgegengenommen in
Merſeburg Sonnabend den 20. März 9-3 Uhr Hotel gols SonneGogiseh, Sutgatt Scwahfraße 39.

e Belegenheitskanf W 20 ſchönſte grogte M F ihrer u.10 delik u. Brather. u. 20 Bismhr u. Rallmosso Bückling 1 n 7 Sort. u. zuſ. m. Verp. nur 50
geſucht groſze Ritterſtraße 13. Degener, Kenſfabr. Swinemünde 663.

PUrivnt- Bank

Reichskrone.
d Ab Mittwoch den 17. März
N konzertiert täglich dasDamen-Kongert-Bnsemble

Viola,
Künftleriſche Muſik mit

Harmonium-Beſetzung.

o W et Wand
enrseb-Dienstag u, Sonnabend Bilderweehbsol,

Programm.
Die Verehrer der Köchin Zum Totlachen.

2. J Lande der Mitternachtsſonne.
Wunder ar koloriert.

Undank iſt der Welt Lohn.
Drams in 14 Abteilungen

Um der Ehre wegen. Eint Roman aus
dem Leben.

5. Die Reiſe durch
Aufnahme

Der Geigenſpieler. Kol.Die Fran ſoll nicht arbeiten. Hochkomiſch.
Eines Vogels wegen.

Nur für Abend:
Betrogen. aber zufrieden.

Unabhängige Frauen
oder Mädchen

finden per ſofort dauernde Beſchäftigung.
Mühlyfordt Söhne

Aufwartung
Vormittags ſofort geſucht

Karlktraße 9. vart.

im Wirte verlorem,
Gegen Belohning abzugeben

Sohmalestrasse [9.
Ein Porlemonvaie mit Inhalt

von der Kaiſerhalle bis zur Wartburg ver
oren. Abzugeben gegen Belohnung

Paſktr. 12.
Hierzu eine Beilage.

Feſſelndes

Bysmah. Naturelle



zur Reichsfünanzreform.
Uber die Sydowſche Reichsfinanz

reformvorlage hat der Reichskanzler dem
nationalen Bürgerverein in Oberhauſen (Rheinland)
auf eine Zuſtimmungskundgebung zu den Regierungs
plänen dankend geantwortet und dabei bemerkt: „Die
Vorſchläge ſind vielleicht verbeſſerungs
fähig. Jch hoffe aber, daß bei der Löſung unſerer
wichtigſten politiſchen Aufgabe der Gegenwart ſich
nicht wie ſo voft das Beſſere als Feind des
Guten erweiſen, und daß die Erkenntnis der harten
Notwendigkeit, ſchleunigſt und vollſtändig mit der
Finanzmiſère unſeres Reiches ein Ende zu machen, die
Vertreter des deutſchen Volkes zur Einigkeit und zu
Entſchlüſſen bringen wird.

Den Agrariern, die ſich eben noch bei der
Reichsfinanzreform als die Herren der Situation ge
fühlt und die Nachlaßſteuer als ein für allemal be
graben betrachtet hatten, wird jetzt angeſichts der
Stimmung im Lande und des Widerſpruchs der
bundesſtaatlichen Regierungen ſehr ſchwül zu
Mute. Nach bewährter Methode ſucht freilich die
„Deutſche Tagesztg.“ ihre bänglichen Gefühle durch
deſto heftigeres Auftreten mit dem Fuße zu verdecken.
Aber damit täuſcht das bündleriſche Blatt niemanden.
Die „Dtſch. Tagesztg.“ will ſogar bereits eine zug
kräftige Wahlparole im Falle einer Reichstags
auflöſung ausfindig gemacht haben, ſolch Bramar
baſieren jedoch verfängt nicht mehr, und man ſieht
deutlich, wie ſich hinter den tönenden Worten die
bleiche Angſt verbirgt.

Für die Nachlaßſteuer hat ſich auch der
freikonſervative Verein zu Freiburg i. B.
ausgeſprochen, indem er erklärte, die Nachlaßſteuer ſei
die beſte Ergänzung der indirekten Steuern und es ſei
auch vom konſervativen Standpunkt aus zu hoffen,
daß der Reichstag dieſer Steuer zuſtimme.

PDarlamentarisches.
e reAbgeordnetenhaus. (Sitzung vom 18. März.

Das Abgeordnetenhaus verabſchiedete am Sonnabend
nach unweſentlicher Beratung den Geſetzentwurf, betreffend
der Gebühren der Medizinalbeamten, trotzdem die Frei-
finnigen durch den Abg. Roſenow erklären ließen, daß
fie die Vorlage ablehnen müſſen. Dann wurde die zweite
Leſung des Forſtetats fortgeſetzt. Bei dem Titel
„Ankauf von Grundſtücken“ entwickelte ſich eine ausge
dehnte Debatte über die von der Regierung geplante Ver
äußerung von Teilen des Grunewalds. Der konſervative
Abg. v. Brandenſtein griff natürlich dieſe Jdee mit
Begeiſterung auf, da ſie eine neuerliche Förderung des
flachen Landes auf Koſten der großen Städte, insbeſondere
Berlins, bedeutet. Er benutzte die Gelegenheit, um
gegen Berlin und ſeine Verwaltung, die ja den Konſer
vativen ein Dorn im Auge iſt, loszuziehen, und er
glaubte überaus geiſtreich zu ſein, als er höhniſch fragte,
ob denn Berlin ſeine Bedeutung der Intelligenz der Nach
kommen der hier angeſiedelten Fiſcher zu danken habe.
Er mußte ſich jedoch bald darauf eine außerordentlich
wirkungsvolle Abfertigung durch den Abg. Roſenow
(JIrſ. Vpt.) gefallen laſſen. Dieſer betonte in einer treff
lichen Rede den großen Wert der Erhaltung von Wäldern
in der Nähe großer Städte und wies mit berechtigtem
Stolz darauf hin, daß Berlin tatſächlich durch die Jntelligenz
und Tatkraft ſeiner Bewohner jene Größe und Bedeutung
erlangt habe, die es heute beſitze. Er warnte eindringlich
davor, mit der Veräußerung von Teilen des Grunewaldes
zu beginnen, weil es auf dieſem Wege dann kein Halt
geben würde. Wirkſam unterſtützten ihn auch der frei
ſinnige Abg. Dr. Pachnicke und der nationalliberale
Abg. v. Bülow. Landwirtſchaftsminiſter v. Arnim
betonte demgegenüber, daß der feſte Wille beſtehe, den
Grunewagld in ſeinen Hauptbeſtandteilen zu erhalten, und
daß auch die veräußerten Teile u. a. für das Stadion und
die Parkſtraße verwendet, alſo der allgemeinen Wohlfahrt
nutzbar gemacht werden ſolle. Schließlich wurde der Titel
bewilligt. Es entſpann ſich noch eine ſchärfere Aus
einanderſetzung über eine etatsrechtliche Frage. Redner
der verſchiedenſten Parteien machten der Forſtverwaltung
nämlich den Vorwurf, daß fie bei Beratung der Vorlage
über die Anlegung der neuen Geleiſe Charlotten
burg Spandau nicht klargelegt habe, inwieweit der Staat
dabei als Jntereſſent beteiligt ſei. Auch der Abg. Gyß ling
von der Volkspartei gab dieſen Beſchwerden Ausdruck.
Danach wurde der Forſtetat bewilligt. Am Dienstag
kommt der Bauetat zur Beratung.

Die zur Vorberatung der Stempel
ſteuernovelle gewählte Kommiſſion hat ſich jetzt
konſtituiert. Vorſitzender iſt der Zentrumsabgeordnete
Dr. König; die Freiſinnige Fraktionsgemeinſchaft wird
in ihr durch die Abgg. Fiſchbeck, Wagner Schmiede
berg und WolffLiſſa vertreten.

Die nächſte Plenarſitzung des Herren
hauſes findet am Mittwoch ſtatt. Auf der Tages
ordnung ſteht der Geſetzentwurf über die Bereit
ſtellung von Mitteln zu Dienſteinkommens
verbeſſerungen mit ſeinen Unterabſchnitten, die
die Wohnungsgeldzuſchüſſe, die Lehrer und Pfarrer
beſoldung, die Beſoldungsordnung und die dazu

nötigen

Dienstag den 16 März 2

EinkommenAbänderungen der
Ergänzungsſteuer betreffen.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags
verhandelte am Freitag nachmittag über das Extra
ordinarium des Militäretats. Die erſte Baurate
für den Neubau des Bekleidungsamts des erſten Armee-
korps in Königsberg wurde von 300000 Mk. auf
400000 Mk. erhöht, dagegen die für die Erweiterung des
Bekleidungsamts des ſiebenten Armeekorps in Münſter
angeforderte erſte Rate, gleichfalls im Betrage von
100000 Mk., abgeſetzt. Der Vertreter der Heeresverwaltung
erklärte es für nicht angängig, die Bekleidungsämter, wie
es aus dem Zentrum angeregt wurde, in die kleineren Orte
zu legen. Von freiſinniger Seite wurde angeregt, die
Ringbildung der Tuchfabrikanten entgegenzutreten. Bei
der Garniſonverwaltung kam die Angelegenheit des
Tempelhofer Feldes zur Beſprechung. An die
Militärverwaltung wurde die Frage gerichtet, was an dem
Gerücht wahr ſei, daß das Tempelhofer Feld ver
kauft werden ſollte. Hierzu wurde von der Mili
tärverwaltung erklärt, daß das Feld für die
Ausbildung der Berliner Garniſon nicht mehr
genüge. Die Verhältniſſe verſchlechtern ſich von
Jahr zu Jahr, deshalb müſſe man ſich nach Erſatz
umſehen. Von einem den Berliner Verhältniſſen nahe
ſtehenden Kommiſſionsmitgliede wurde betont, daß die
Stadt Berlin natürlich nur unter der Vorausſetzung der
Eingemeindung des Tempethofer Feldes ein Intereſſe am
Erwerb habe. Die zur Verlegung der über den Truppen
übungsplatz Lockſtedt führenden Chauſſee Jtzehoe-
Rendsburg eingeſtellte erſte Baurate von 140000 Mark
wird auf Grund von Petitionen der Nachbargemeinden
geſtrichen. Eine Eingabe aus Metz, die darum erſucht, die
Krümperpferde nicht ſo billig als wie bisher abzugeben, da
dadurch das Lohnfuhrwerk geſchädigt werde, wurde zur
Berückſichtigung, eine Eingabe aus Zoſſen mit Vorſchlägen
zur Anlage eines Schießplatzes als Material überwieſen
Weiterberatung Dienstag.

Für und wider Eſperantv.
Uber dieſes Thema ſprach dieſer Tage in Magdeburg

Herr Lehrer und Stadtverordneter Stark in einem zwei
ſtündigen Vortrage. Er führte folgendes auts:

Die natürlichen Grenzen der Völker (Flüſſe, Gebirge
und Meere) bilden heute nicht mehr ein ernſtliches Hinder
nis im Verkehr der Völker. Die Gebirge ſind durchbohrt,
die Flüſſe überbrückt, die Meere von unzähligen Kabeln und
Schiffen durchfurcht. Jm Zeitalter des Jnternattonalis-
mus bietet aber die Sprachverſchiedenheit noch
immer ein gewaltiges Hindernits. Das wird namentlich
von der Handels welt, von Gelehrten und Reiſenden
empfunden. Schon 1663 verſuchte darum Leibniz den Ge
danken einer internationalen Verkehrsſprache
zu verwirklichen. Seinem Beiſpiele ſolgten viele namhafte
franzöſiſche, engliſche und deutſche Gelehrte. Aber die da
malige Zeit war der Entwickelung nicht günſtig. Es fehlte
an Jnternationalismus im heutigen Sinne. Jhre Syſteme
waren auch nicht genügend fehlerfrei, um Beſtand zu haben.
Die Neuzeit hat beſſere Syſteme geſchaffen. Aus einigen
hundert Verſuchen ragen beſonders das Volapüt“ des
badiſchen Pfarrers Schleier und das „Eſperanto“ des
ruſſiſchen Augenarztes Dr. Zamenhof hervor. Erſteres
mußte wieder untergehen, weil der Wortſchatz unpraktiſch
gewählt war. Zamenhofs „Eſperanto“ iſt als beſtes
Syſtem von rund 2000 Vertretern der Wiſſenſchaft des
Handels und großer internationaler Verbände als beſtes
anerkannt worden und ſoll nach deren Beſchlüſſen allein
gepflegt werden.

Eine nationale lebende Sprache zu wählen gehe nicht
an, weil das eine große Gefahr für die übrigen Nationen
bedeute. Sie ſeien auch zu ſchwer zu erlernen. Darum
hätten ſich ſogar die beſten Männer auf dem Gebiete der
Sprachwiſſenſchaft für eine Kunſtſprache entſchieden Prof.
Max MüllerOxford, Tolſtot, Prof. SchuchardtWien, Prof.
Boirac (Rektor der Univerſität Dijon), Prof. Cart-Paris,
Prof. Oſtwald Leipzig, Prof. Förſter-Berlin uſw.

Das Regelwerk des Eſperanto umfaſſe nur 16 Regeln,
der Wortſchatz nur 3000 Stammwörter. Aber mit Hilfe
von 30 Vor und Nachſilben laſſen ſich unzählige
Neubildungen ſchaffen, ſo daß man doch in der Lage
ſei, alle konkreten und abſtrakten Dingwörter, alle Tätig-
keiten und Verhältniſſe genau zu bezeichnen. Die Sprache
hat ſich im Verkehr der Nationen vorzüglich bewährt;
ſie iſt, wie durch umfangreiche Verſuche feſtgeſtellt worden
iſt, durchaus zuverläſſig und zeichnet ſich durch Wohl
klang aus. (Cehteres wurde durch Deklamationen, durch
Geſangsvorträge und durch Deklamationen von Uber
ſetzungen aus Heines, Goethes, Schillers und Uhlands
Werken und einer Fabel zu beweiſen geſucht).

Die Vorzüge des Eſperanto haben in wenigen Jahren
ungeahnte Erfolge gezeitigt. England, Frankreich, Nord
amerika, Japan haben dieſe Sprache zum Teil obligatoriſch,
zum Teil wahlfrei als Unterrichtsgegenſtand ein
geführt. Viele Länder ſandten aus ihren Miniſterien
öffizielle Vertreter zu den Kongreſſen. Große inter
nationale Verbände (Arzte, Friedensfreunde, Dentiſten,
Mufikdirektoren, Geiſtliche, Zoologen, Mathematiker uſw.)
haben beſondere Eſperantozeitungen und benutzen Eſperanto
als Kongreßſprache. Internationale Ausſtellungen haben
Kataloge in Eſperanto. Handelskammern haben das
Eſperanto in kaufmänniſche Fachſchulen eingeführt.
78 umſangreiche und inhaltsvolle Zeitungen erſcheinen
bereits in Eſperanto. Andere große Fachſchriften (z. B.
„Echo“) haben beſondere Eſperantoberlagen. Tages
zeitungen bringen z. T. regelmäßig einige Abſchnitte in
Eſperanto.

Jn Deutſchland iſt die Bewegung noch am ſchwächſten.
Aber auch hier iſt ein erfreulicher Fortſchritt zu erkennen.
Jm September iſt in Dresden ein „Sächſiſches Eſperanto-
Jnſtitut“, das von Großinduſtriellen ſubventioniert wird
und unter Staatsauffſicht ſteht, gegründet worden; über
1800 Perſonen beſuchen es. KoburgGotha hat Eſperanto
in Handelsſchulen und Fortbildungsſchulen eingeführt.
Je mehr ſich einflußreiche Kreiſe des Eſperanto annehmen,
deſto ſchneller wird es auch bei uns die Segnungen für
Handel und Wiſſenſchaft bieten, die es zu gehen vermag.

Jm Vorraum befand ſich eine reichhaltige Ausſtellung
der Gruppe, des Vortragenden und eines anderen Mit

urger Correſpondent“.

und

35. Jahrg.
gliedes, das durch Tauſende von Karten aus allen Ländern
der Erde den regen Verkehr zwiſchen ihm und Vertretern
aller Nationen zeigte. Die Ausſtellung fand großes
Intereſſe

Provinz und Amgegend.
Weißenfels, 15. März. Bei der Rech

nungslegung der Kämmereikaſſe für 1907/08
wurde feſtgeſtellt, daß der Vermögensbeſtand der
Stadt 5085 218,17 Mark, die Schulden 2 474 313,57
Mark betragen. Das Reinvermögen ſtellt ſich ſomit
auf 2610899,60 Mark. Die Bierſteuer hat im letzten
Jahre 1500 Mark weniger eingebracht, die Umſatz
ſteuer 12000 Mark mehr, die Realſteuern 1300 Mark,
die Gewerbeſteuer 3000 Mark und die Einkommen
ſteuer infolge ſtrengerer Heranziehung 92 000 Mark
mehr, als im Voranſchlag angeſetzt war.

F. Naumburg, 15. März. In der letzten Sitzung
des land wirtſchaftlichen Vereins deutete der
Landrat auf die Möglichkeit hin, daß, wenn bei der
nächſten Volkszählung die Stadt Naumburg eine Ein
wohnerzahl von 25 000 nachweiſe und aus dem Kreiſe
ausſcheide, der Kreis Naumburg Teile von Nachbar
kreiſen überwieſen erhalte oder ganz aufgeteilt
werde, da er jetzt ſchon der kleinſte der Monarchie iſt.

Am Dienstag hatte ein Schulknabe D., in der
Gartenſtraße wohnhaft, ſeiner Mutter das Spar
kaſſenbuch entwendet und das Geld, 1500 Mk,,
von der Sparkaſſe ſich zu verſchaffen gewußt. Er
vergeudete das Geld in allerhand unnötigen Gegen
ſtänden und beſchenkte ſeine Mitſchüler mit Geld. Am
Donnerstag fuhr er mit zwei ſeiner Schulkameraden
nach Halle und ſie benutzten dazu einen D-Zug. Dort
beſuchten die Bürſchchen den Zoologiſchen Garten und
mehrere Läden. Doch wurden ſie beobachtet, feſt
genommen und wieder hierher gebracht. Die Polizei
ſtellte ihre Namen feſt und bei einem fand man ver
ſchiedene Sachen verſteckt im Keller vor. Der hieſige
Stadtſekretär Schulz iſt zum Bürgermeiſter von
Marggrabowa in Oſtpreußen gewählt worden. Der
Naturheilverein errichtet ein Licht und Sonnenbad.

4 Gotha, 14. März. Jn einer Feldſcheune vor
der Stadt wurde ein Handwerksburſche erfroren
aufgefunden. Der Tote wurde als der im Jahre
1863 in Erbersdorf bei Koburg geborene Arbeiter
Schneider rekognosziert. Anſcheinend hatte die Leiche
ſchon längere Zeit an ihrem Fundorte gelegen, da von
Krähen das Fleiſch des einen Armes faſt vollſtändig
verzehrt war.

F Staßfurt, 15. März. Die Kommunalſteuer
zuſchläge für das neue Etatsjahr haben eine Steige
rung von 45Prozent, von 155 auf 200 Prozent,
die Realſteuern eine ſolche von 200 auf 210 Prozent
erfahren.

F Nordhauſen, 15. März. Die Aufnahmen
für das Projekt der elektriſchen Kberlandzentrale
Nordhauſen ſind von den Siemens-Schuckertwerken
nunmehr abgeſchloſſen. Auf genoſſenſchaftlichem
Wege ſollen za. 100 Ortſchaften mit elektriſcher Energie
für Licht und Kraſtzwecke unter beſonderer Berück
ſichtigung der Landwirtſchaft verſorgt werden.

FKöthen, 12. März. Der Streit um die
Kläranlage. Bezüglich des Baues der Abwäſſer
Kläranlage iſt eine gütliche Verſtändigung aus
geſchloſſen. Die Bürgerſchaft und mit ihr der Ge

einderat ſtehen auf dem Standpunkt, daß die Stadt
allein nicht in der Lage iſt, das etwa 400000 Mk. an
Anlagekoſten verſchlingende Projekt auszuführen und
dann noch die hohen Betriebs und Unterhaltungs-
koſten aufzubringen, zumal durch die Anlage die
Waſſerverhältniſſe in der Ziethe nicht beſſer werden,
auch keine Gewähr geboten iſt, daß die Anlage ſich
auch bewährt. Jn Regierungskreiſen hält man des
halb ein weiteres Verhandeln nicht mehr für ange
bracht, ſondern arbeitet auf Herbeiführung einer
definitiven Entſcheidung hin.

Thale a. H., 12. März. Beim Rodeln verun
glückte geſtern der 14 jährige Schulknabe Ritter.
Er fuhr mit ſeinem Schlitten in ein Fuhrwerk, kam
zu Fall und brach beide Beine.

F Dardesheim bei Aſchersleben, 12. März. Eine
Anzahl Schulknaben neckten den Knecht des hieſigen
Landwirts Fuhrmann andauernd, indem ſie ihn mit
Schneebällen warfen. Als der Knecht ſich der kleinen
Plagegeiſter weder durch Bitten noch Drohungen zu
erwehren vermochte, ſchleuderte er vor Wut einen
Stock in die Kinderſchar. Der ſchwere Knüppel
traf den 8 jährigen Sohn des Arbeiters Gerloff,
der ſich gerade nach einem Schneeball bückte, derart
an die Schläfe, daß das Kind alsbald ſtarb.

F Worbis, 15. März. Jn Steinbach waren der
Schneidermeiſter Löffler und der Zimmermann
Weber ſeit Jahresfriſt wegen Benutzung eines Weges
in Unfrieden. Als nun vor einigen Tagen Löffler
den Weg wieder benutzte, kam es auf dem Hofe zu



einem Streit zwiſchen den beiden Nachbarn. Weber
ging darauf in ſein Haus und warf aus dem Fenſter
des Oberſtockes mit aller Wucht dem Löffler eine ſog.
Milchreibe an den Kopf. Löffler ſtürzte ſofort be
wußtlos zuſammen. Er erlitt eine ſchwere Ge
hirnerſchütterung und iſt, ohne das Bewußtſein
wieder erlangt zu haben, am Abend geſtorben.
Weber wurde nach Heiligenſtadt in Unterſuchungshaft
abgeführt.

Halle, 15. März. Selbſtmord im Ge
fängnis verübte hier der Bergmann Wohlfahrt
aus Molmeck, der vor einigen Tagen vom Schwüur
gericht wegen eines beſtialiſchen Gattenmordverſuchs
zu 6 Jahren Zuchthaus verurteilt worden war. Er
erhängte ſich.

Saalfeld, 15. März. Unter den Symptomen
der Genickſtarre ſind hier zwei Kinder des Alt
warenhändlers Keil erkrankt.

F. Leipzig, 15. März. Der Verlagsbuchhändler
und ehemalige Jnhaber und Leiter des Bibliographi
ſchen Jnſtitukts, Hermann Julius Meyer, der Be
gründer der Stiftung für die Erbauung billiger Woh
nungen in Leipzig, iſt am Sonnabend im Alter von
82 Jahren geſtorben.

Plauen, 15. März. Hier erhielten die Ziegelei
beſitzer Oskar Walther und Auguſt Roßbach Droh
und Erpreſſerbriefe nach dem Leipziger Muſter.
Sie ſollten 6000 bezw. 8000 Mark hinterlegen. Ein
e und ein Sticker wurden als Täter ver

after.

Cokalnachrichten.
Merſeburg, den 16. März 1909.

Die Aushändigung der Kriegsbeorde
rungen und Paßnokizen an die Mannſchaften
des Beurlaubtenſtandes der Armee und Marine erfolgt
von heute ab durch die Ortspolizeibehörden. Jeder
Mann, der bis zum 31. März einſchl. keine Kriegs
beorderung oder Paßnotiz erhalten hat, hat hiervon
dem Bezirkskommando ſchriftlich oder mündlich Mel
dung zu erſtatten. Ferner wird darauf aufmerkſam
gemacht, daß Wohn un gsveränderungen ſofort
zu melden ſind. Die Nichtbefolgung wird ſtreng
beſtraft.

Warnung vor verfälſchtem Thomas
mehl. Verfälſchte Thomasmehle werden in erheb
licher Menge in der Provinz gehandelt. Jn
Kakerbeck i. Alkm. wurde von einem Händler Ware
verkauft, die auf den Säcken mit garantiert reines
Thomas Phosphatmehl bezeichnet war. Nach Unter
ſuchung der Kontrollſtation iſt die Ware v erfälſcht.
Es iſt zu empfehlen, beim Kauf den Gehalt an
zitronenſäurelöslicher Phosphorſäure ſich garantieren
und dieſen Gehalt durch eine Nachunterſuchung bei
einer amtlichen Unterſuchungsſtelle ermitteln zu laſſen.

Beſchäftigungausländiſch-polniſcher
Arbeiter Durch Beſchluß des Bundesrates vom
21. Februar 1901 ſind polniſche Arbeiter
ruſſiſcher oder öſterreichiſcher Staats
angehörigkeit, welchen der Aufenthalt im Jn
lande nur für eine beſtimmte Zeitdauer behördlich ge
ſtattet iſt und welche nach Ablauf dieſer Zeit in das
Ausland zurückkehren müſſen, von der Verſicherungs
pflicht nach dem Jnvalidenverſicherungsgeſetz befreit,
ſofern die Arbeiter in inländiſchen land oder
forſt wirtſchaftlichen Betrieben oder in deren
Nebenbetrieben beſchäftigt werden. Jeder Arbeitgeber,
der ſolche Arbeiter beſchäftigt, hat dies binnen
3 Tagen nach Beginn der Beſchäftigung
dem VorſtandederLandes-Verſicherungs
Anſtalt anzuzeigen. Da dieſe Anzeige von den
dazu verpflichteten Arbeitgebern noch vielfach unter
laſſen wird, ſo machen wir darauf aufmerkſam, daß
der Vorſtand der Landes Versicherungs Anſtalt befugt
iſt, gegen die ſäumigen Arbeitgeber Geldſtrafen bis zu

300 Mk. feſtzuſetzen.
Sein 37. Stiftungsfeſt feierte am Sonn

abend im Neuen Schützenhauſe der hieſige Allge
meine Turnverein. Das Prograxim des Abends
bot neben einer Auswahl vortrefflicher Orcheſterſtücke
unſerer Stadtkapelle mehrere Nummern Turneriſches,
die das Intereſſe der Feſtteilnehmer vorwiegend in An
ſpruch nahmen. Zunächſt wurde eine Turnfahrt in
lebenden Bildern mit verbindendem Text vorgeführt.
Die erſten davon zeigten die Turner auf dem Marſche,
hor und im entfernten Wirtshauſe; dann aber wurde
ein im Garten entdecktes Reck der Anziehungspunkt
und bald hatte ſich ein flottes Turnen entwickelt, wäh
rend deſſen die „Turnfahrt“ aus dem Rahmen des
lebenden Bildes heraustrat und volle Bewegungsfreiheit

genoß. Das Gleiche war es bei verſchiedenen
Gruppen von Freiübungen, die in einem der acht
Bilder vorgeführt wurden und allſeitigen Beifall
fanden. Das letzte Bild zeigte die Turner wieder in der
Heimat und ließ ſie mit einem kräftigen „Gut Heil“
voneinander Abſchied nehmen. Jm zweiten Teile des
Programms folgte noch ein Turnen am Barren, be
ſtehend aus einer Reihenfolge exakt ausgeführter
Doppelübungen, die der erſten Riege des Vereins das
beſte Zeugnis ausſtellten. Den Schluß bildeten prächtige

LeiterPyramiden mit ſchönen Gruppen vor und neben
den Leitern, die große Aufmerkſamkeit und viel
körperliche Gewandtheit beanſpruchten. Rauſchender
Beifall belohnte die tadellos ausgeführten turneriſchen
Leiſtungen Erwähnt ſei noch, daß nach den erſten
Konzertſtücken der Vorſitzende, Herr Kaufm. Benneke,
die übliche Anſprache hielt, in der er die reichliche Arbeit
des verfloſſenen Vereinsjahres Revue paſſieren ließ,
den ſeitens der Mitglieder bewieſenen Eifer entſprechend
lobte und hervorhob, wie durch die Heranziehung des
Vereinsturnwarts zu dem ſtaatlichen Turnkurſus in
Berlin der Allgemeine Turnverein erwarten dürfe, neue
Anregung zu erhalten. Zwei Mitglieder, und zwar
die Herren Max Menzel und Bretſchneider, die beide
25 Jahre lang ununterbrochen dem Vereine ange
hören, wurden am Schluß der Rede beſonders
bedacht und durch die Uberreichung von Diplomen
ausgezeichnet. Mit einem dreifachen „Gut Heil“ auf
den Verein ſchloß die Anſprache Nach Erledigung
des Programms begann ein ſolenner Ball, der ſeine
fröhlichen Kreiſe bis zum andern Morgen zog.

Am Sonntag hielt der Geſangverein Lyra“
im Tivoli eine Abendunterhaltung ab. Das
Programm bot ſowohl in geſanglicher wie auch in
theatraliſcher Hinſicht eine Fülle von Abwechſelung.
Eröffnet wurde dasſelbe durch das ſtimmungsvolle
Chorlied „Der Jäger Abſchied“ von F. Mendelsſohn
Bartholdy, dem Komponiſten zur Erinnerung an
ſeinen 100. Geburtstag gewidmet. Auch die Chor
lieder „Röslein, wann blühſt du auf und „Frühlings
jubel“ zeugten von regem Fleiß der Sänger und be
wieſen, daß der Geſang im Verein eine gute Pflege
ſtätte gefunden hat. Mehrere Couplets und Theaterſtücke
unterhielten die Erſchienenen auf das angenehmſte und
brachten den Mitwirkenden für ihre anerkennenswerten
Leiſtungen den wohlverdienten Beifall. Ein flotter
Tanz hielt alt und jung noch lange in beſter Stimmung
beiſammen.

Aus dem Zuge geſprungen iſt Montag
vormittag kurz vor 6 Uhr in der Nähe der Blockſtation
Schkopau ein Gefangener, der ſeinem Transporteur
entfliehen wollte. Der Fluchtverſuch bekam ihm aber
ſehr ſchlecht. Er brach bei dem Sprunge aus dem
Abortfenſter das Genick. Jn lebloſem Zuſtande
fand man ihn kurze Zeit danach auf und ſchaffte die
Leiche nach Schkopau. Nachträglich wurde feſtge
ſtellt, daß der Gefangene der Fürſorgezögling Richard
Oswald war, der in Berlin auſgegriffen und nach
Gotha in die Anſtalt zurückgebracht werden ſollte.

Einen ſenſationellen Selbſtmordführte
am Montag vormittag gegen 8 Uhr ein etwa 43 jähriger
Händler, der angeblich aus Karlsbad in Böhmen
gebürtig iſt und hier zum Jahrmarkt eingetroffen war,
in dem ſog. Meiſtergäßchen, der Verbindungsſtraße der
Gotthardts- und Preußerſtraße, aus. Vor dem Eingang
des Beutelſchen Hauſes brachte er ſich mit einem Raſier
meſſer mehrere Schnitte in den Hals bei, worauf er noch
vier Revolverſchüſſo gegen ſeinen Kopf abfeuerte. An
wohner und Paſſanten, die ſofort herbeieilten, fanden
den Selbſtmörder, in einer großen Blutlache liegend,
noch lebend vor. Mittels Geſchirrs wurde er kurze
Zeit danach in das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft.
Nach polizeilichen Ermittelungen handelt es ſich um
den am 14. November 1866 in Karlsbad geborenen
Handelsmann Heinrich Leopold Tomaſch, zuletzt in
Seipzig, Nikolaiſtraße 33 IV, bei Bergüer wohnhaft.
Den Revolver, den der Selbſtmörder benutzte, hatte er
ſich erſt einige Minuten vorher in einer hieſigen Eiſen
handlung gekauft. Die Gründe zur Tat ſind unbe
kannt. Die Verletzungen ſind ſo ſchwer, daß wenig
Ausſicht auf die Wiederherſtellung des Selbſtmord
kandidaten beſteht.

Aus dem Handelsregiſter
des Amtsgerichtsbezirks Merſeburg.

(Mitteilung der Handelskammer zu Halle.)

Abt. A. Eingetragen:Nr. 332. A. W. Haaſe, Halle a. S., Zweignieder
laſſung Merſeburg (5. 1. 09). Nr. 333. Paul Berger,
Reumarkt Drogerie, Merſeburg (23. 1. 09). Nr. 334.
Oskar Zimmermann, Merſeburg. Geſchäftszweig:
Herren und Knabengarderobe (26. 1. 09).

Geändert:
Nr. 166. Gebr. Strehl, Merſeburg. Der Sitz der

Geſellſchaft iſt nach Lützen verlegt (3. 11. 08). Nr. 180.
Thiele Franke, Merſeburg. Die Geſellſchaft iſt
durch den Tod des Kaufmanns Valentin Wiegand auf
gelöſt. Der bisherige Geſellſchafter Kaufmann Alfred
Müller in Merſeburg iſt alleiniger Jnhaber der Firma
(12. 11. 08). Nr. 327. F. W. Schangze Co Merſe
burg. Der Kaufmann Ernſt Reep in Oppeln iſt in die
Geſellſchaft als perſönlich haftender Geſellſchafter einge
treten. Zur Vertretung der Geſellſchaft iſt jeder Geſell
ſchafter ermächtigt (17. 11. 08). Nr. 1. Geb rüder
Schwarz Nachf., Merſeburg. An Stelle des Max
Theodor Franke iſt jeht Dr. G. Rudolf Schubert in Leipzig
alleiniger Jnhaber der Firma (2. 12 08). Nr. 122/331.
E. Roſch, Merſeburg. An Stelle der Frau Emilie
Roſch iſt jetzt der Fabrikant Wilhelm Roſch in Merſeburg
alleiniger Jnhaber des Geſchäfts Die Firma lautet jetzt
Wilhelm Roſch (2. 12. 08).

Gelöſcht:
Nr. 168. Jarbwerke gelbe Erde Hebert

Schönlicht, Merſeburg (12. I. 08). Nr. 210. Guſtav
Franke, Merſeburg (17. 12. 08).

Abt. B. Eingetragen:Nr. 11. Verkaufsburegu der Beunger Kohlen
werke, G. m. b. H., Merſeburg. Das Stammkapital beträgt
20000 Mk. Geſchäftsführer ſind der Bergwerksdirektor
Hermann Koch, Merſeburg, und der Kommerzialrat Eduard
Jacob Weinmann, Auſſig. Jedem Geſchäftsführer ſteht die
ſelbſtändige Vertretung der Geſellſchaft zu (19. 1. 09).

Genoſſenſchaftsregiſter.
Geändert:

Nr. 2. Konſumverein Zöſchen und Umgegend
e. G. m. b. H., Zöſchen. Guſtav Suderlau iſt aus dem
Vorſtand ausgeſchieden; an ſeine Stelle iſt Eduard Voigts
berger in Zſcherneddel gewählt (18. 12. 08).

Prokuren:
B. 4. C. W. Julius Blancke Co., G. m. b. H.

Merſeburg. Die Prokura des Jngenieurs Martin H.
Blancke iſt mit dem Ablauf des 31. Dezember 1908 erloſchen

1. 09). A. 184. Paul Maäarckſcheffel Co.
Merſeburg. Den Kaufleuten Artur Glöckner und Franz
Niedner in Merſeburg iſt Geſamtprokurg erteilt (19. 1. 09).

Ans dem Merſeburger u. benachbarten Kreiſes
g. Dieskau, 14. März. Am Freitag abend

brannten zwei zum hieſigen Rittergute gehörige
Weizendiemen, welche am Benndorfer Wege
ſtanden, nieder. Offenbar liegt Brandſtiftung vor.
Die Diemen waren verſichert und ſollten in den näch
ſten Tagen abgefahren werden.

g Biſchdorf, 14. März. Durch Verſetzung des
Herrn Lehrers Kumm er von hier nach Dörſtewitz,
wo genannter Herr ſeit dem I. Januar den Kirchen
dienſt und ſeit dem 1. März der Schulunterricht über
nommen hat, war die hieſige zweite Lehrerſtelle vakant
geworden dieſelbe iſt Herrn Lehrer Brühl, welcher
das Seminar in Eisleben abſolviert hat, übertragen
worden. Den Unterricht hat derſelbe bereit auf
genommen.

8 Mücheln, 14. März. Jn der Stadtverordneten
ſitzung wurde anſtelle des bisherigen Magiſtratsaſſeſſors
Herrn Ed. Leißring mit 8 gegen 1 Stimme der bis
herige Stadtverordnete Eduard Fahr gewählt.

Wetterwarte.16. März Froſtwetter mit Schneefällen, im Süden
meiſt trübe, im Norden wechſelnd bewölkt. 17. März
Wechſelnd bewölktes, bisweilen aufheiterndes Froſt
wetter, zeitweiſe Schnee.

Vermischtes.
(Falſche Gerüchte über Frau Toſelli)

Mailand, 158. März. Die aus dem „Corriere della Sera“
ſtammende Meldung, daß ſich Frau Toſelli in Genug
ihrem früheren Gemahl, dem König von Sachſen, zu
nähern verſucht habe, entbehrt jedes katſächlichen Hinter
grundes. Die Entſtehung des Gerüchtes iſt wahrſcheinlich
darauf zurückzuführen, daß Frau Toſelli mit einer deutſchen
Dame verwechſelt worden iſt, die dem Könige auf dem
Wege zum Bahnhofe Blumen überreichte.

(Der Bräutigam als Giftmörder.) Jn Borbeck
(Weſtfalen) t öt ete ein 19 jähriger junger Mann ſeine
jährige Braut, indem er ihr Gift in den Kaffee tat.
Der Bräutigam, der des Mädchens überdrüſſig geworden
war, wurde verhaftet(Diebſtahl von Torpedoköpfen.) Jn Kiel
wurden wegen Diebſtahls zahlreicher unbearbeiteter, von
der Friedrichsorter Torpedowerft der Marine ſtammenden
Torpedoköpfe und wegen Hehlerei der „Voſſ. Ztg.“ zufolge
3 Perſonen verhaftet

(Erfroren.)ein 50jähriger Bauer in der Dunkelheit in die Donau,
arbeitete ſich wieder heraus, blieb aber dann erſchöpft liegen

und erfror.
(Exploſion ſchlagender Wetter.) Wie die

Madrider Blätter aus Reinoſa (Provinz Santander)
melden, fand im Kohlenbergwerke von Barruela eine
Exploſion ſchlagender Wetter ſtatt. Bis jetzt
wurden vier Tote und elf Schwerverletzte gezählt

(Gefährlicher Eisgang auf der Donau.)
Aus Sofia wird gemeldet Der Eisgang auf der Donau
nimmt einen immer gefährlicheren Umfang an. Zwiſchen
Somovit und Nikopol iſt die Donau über die Ufer ge
treten, wodurch viele Dörfer bedroht werden.

(Jmn Kohlenſchacht ertrunken Jn den
FieſtanxSchächten des Kohlenbergwerks Marcinelle Nord
bei Couillet (Frankreich) haben fünf Arbeiter beim
Bohren eines Loches infolge Waſſereinbruches das Leben
eingebüßt.

(Aus dem Zuchhauſe entſprungen.) Aus
dem Zuchthauſe in Graudenz entſprangen 6 ſchwere
Verbrecher.(GVom Reichsluftſchiff Zeppelin 1“) Montag
wird das Reichsluftſchiff „Zeppelin 1“ durch den Jnſpekteur
der Verkehrstruppen Freiherrn v. Lyncker und Major
Groß beſichtigt werden. Die Ubungsfahrten werden in
dieſer Woche fortgeſetzt. Wie verlautet, ſoll demnächſt
eine Fernfahrt nach München ausgeführt werden.

Neueste Nachrichten.
Saloniki, 15. März. Eine für Serbien be

ſtimmte Ladung von Munition und Dynamit
wurde bis auf weiteres in das hieſige Munitionsdepot ein
gelagert. Nachrichten aus amtlichen Kreiſen zufolge hat
die türkiſche Geſandtſchaft in Belgrad den Auftrag er
halten, feſtzuſtellen, ob das zur Durchfuhr zugelaſſene
Dynamit auch wirklich für Bergwerkszwecke beſtimmt iſt.

Belgrad, 15. März. Die ſerbiſche Antwort
wird heute in Wien überreicht werden. Wie aus zuver
Läſſiger Quelle verlautet, ſtellt die ſerbiſche Antwort auf
die letzte öſterreichiſchungariſche Note unter Hinweis auf
die ſerbiſche Zirkulardepeſche vom 10. d. M. feſt, daß die
Beziehungen zu Oſterreich Ungarn normale
ſeien. Jn bezug auf den Handelsvertrag wird erklärt
daß dieſer ſeitens Serbiens bereits in dem vergangenen

In Pfelling in Niederbayern geriet
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elcher Dennereten a len Guſtav, S. ne des Nünfe aljahr beginnt Do e Wohnungtagen 4 abend 8 Uhr p 8 e eder mit der e den 15. April 9 e Jult zu et anſtändigem rStadt Superint aſſtons nmeldungen für e Verbundene pril. Ostern 19 Taler. Off en geſucht. dauſe perauf gelten vor Bi e e schule sowie r e Klassen der Ob Retormeenen soll die ar unter W e enPaul Willi Willi Walter Marie T d. III des Ret errealschule, fü ums ange e Exped.
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re aferſchſtehen zum Verkauf weine



Frifz Schunge
empfiehlt

La deutſches
Büchſenfleiſch

(kin amerikaniſches)

a Pfd. 1,00 Mark.
Germ. Fischhandlung

empfiehlt

Schellfiſch, Cabeljau,
Schollen, Zander.

Ferner
feinſte Kieler Bücklinge

geräuch. Schellſiſch, Flunbern,
Lachsheringe, Bratheringe,

Eardinen, Fiſchkonſerven,
Zitronen, Datteln, Feigen.

W. KRräühmew

Bienenhonig,
eigener Bienenzucht, empfiehlt in feinſte
hellſter Qualität

O. Traethnmer, Unteraltenburg 50
Heute von da Uhr an
ff. Speckkuchen.

Kirchlicher Minneiverein

der Altenburg.
Dienstag den 16. d. Mts.

abends 8 Uhr
im Reſtaurant „Zum Bergſchlößchen“,Was haben 22 es

as haben Frauen zur Pflege chriſt-lichen Lebens geleiſtet? n
Referent Herr Paſtor Perſchmann.

Gäſte willkommen Der Vorſtand

Folmer Föue.
Zum Viehmarkte bringe meine

Lokalitäten
in freundliche Erinnerung.

Gute bürgerl Küche,
framz, Billard

sowie Stallung für 40
Pferdle.

Eingeſtellte Tiere ſind haftpfl. verſichert.
Den geehrten Herrſchaften empfehle mein
elegantes Lohnfuhrwerk

zur gefälligen Benutzung.
Hochachtend

Otto Obenauf.
Telephon 298.

Mittwoch früh

r Speckkuchen.
Rohlands Reſtaurant

Täglich Konzert
des Damenorcheſters „Exzelſior“.

Anfang abends 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichſt ein

Pranz Rohland.
Gaſſhof gold. Stern.

Mittwoch den 17. März zum Viehmarki
von früh an

Speakuuen
J. V.: G Lueas

et Wilſon
ft. speckkuehen und

Bockbier.
Alfred Stanake-

Gaſthof Nel hwöne.

Schlachtefest.

Goldne Kugel.
MittwoSchlachtefeß

Hupoſds Restaurafſen

S Schlachtefeſt.
Echweinefleiſch, nnd

fettes Fleiſch
Gottbardtſtr 22

2. Ziehung 3. Klasse 220. Königl. Preuss. Lotterie
Ziehung vom 13. März 1909, vormittags

Nur die Gewinne über 144 Marie sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewüähr.) (TJachdruck verboten.
982 795 1002 176 205 22 69 351 481 779 984 2038 58 71 186 87 828 32

619 47 682 3016 127 351 191 644 [300] 830 [300] 54 983 89 4072 [400] 85
117 254 599 989 5070 161 215 936 63 724 6G128 16 282 45 728 821 I800]
Tos2 [400) 44 95 272 818 25 [300) 519 633 95 806 18 937 51 8070 180 279
[800) 475 607 29 731 837 947 91 9265 97 476 91 556 99 685

10094 83 103 263 83 459 591 606 1 1018 307 77 A45 704 972 12121
72 377 168 511 13818 455 50 600 845 90 969 14005 12 438 974 15014 381
503 790 850 908 86 16015 101 36 617 744 854 62 17101 408 683 [300] 816
909 18005 19005 289 509 661 88720899 107 [800] 78 605 764 829 32 961 21005 84 228 661. 898 [500]
22212 92 587 961 23030 363 502 97 643 851 24196 244 [300] 65 94 335
0e7 781 690 98 251454 49 99 721 [300) 26041 205 574 606 734 27141 23
317 518 97 772 805 80 45 974 28188 427 36 534 29084 185 305 83 539
707 24 888

30097 198 324 85 468 781 987 31012 (0 53 130 476 563 631 54 787
72 816 77 32077 84 228 31 594 931 [300] 47 749 937 33106 [300] 807 12
18 37 87 410 538 67 615 899 79 906 18 34214 665 87 760 99 8826 35164 327
426 30 571 676 76 708 847 67 36205 28 340 61 998 37189 255 427 82 555
601 92 807 81 966 38067 [300) 287 476 7360 89 826 998 39004 46 187
682 738 5740065 425 [500] 41218 480 559 750 42394 471 512 795 43081 108
9 31d [6 362 80 92 989 631 776 841 44118 38 98 232 52 357 61 407 64 600
A5475 645 737 76 944 46018 [5000] 68 151 481 547 630 733 47058 60 259
01 606 800 48167 [800] 99 282 48 388 496 528 616 757 823 9650 49207 5

26 375 503 55 658 873 8850109 276 91 501 2 68 766 854 70 97 952 51085 177 93 378 634 1711
s1 52454 76 698 781 986 53162 216 46 470 76 509 65 687 [400] 88 751
64 942 9414 78 54041 645 55036 116 382 88 467 741 818 56G057 630 35
792 810 94 57191 280 415 30 865 58380 501 996 59032 728 60 920 97 1300]

G0818 26 428 514 605 855 61028 221 816 641 818 989 62053 262
924 514 609 82 80 769 888 G3117 97 269 176 331 55 84 88 458 835 61 938
64052 202 42 50 471 77 596 56 654 990 65275 313 453 96 503 80 639
[400] 927 66048 102 204 881 67359 75 [300] 465 [1000] 579 647
[800) 726 998 68090 105 246 85 359 [3000] 427 28 525 [1000] 894 98 912
6G9107 31 451 600 30 89 732 884 922 46

70076 289 446 56 901 7 1050 107 885 851 72003 90 220 468 87 530
710 900 20 8 96 73189 214 611 636 982 74159 264 422 935 [3800] 75014
99 222 307 589 697 7 6000 386 [400] 821 74 77 991 77202 7 308 64 419 869
78177 286 572 696 79098 168 [300] 537 63 914 61

80472 590 81067 222 84 347 [500] 565 769 72 856 023 82118 698
83083 727 807 84348 51 750 882 85115 363 562 622 86021 36 223 877
88 588 48 966 87006 267 824 546 88148 275 947 [500] 75 89510 670
708 89 807 92 917 28 [3000]

90068 99 135 65 91 258 78 356 169 517 85 832 62 91087 [300] 200
10 400 86 689 801 92819 568 93018 83 134 82 223 31 [300] 55 [300]
414 518. 78 89 691 701 46 818 952 94030 175 [300] 278 341 418 73 [3001]
590 783 919 46 95200 13 71 460 671 719 69 837 81 963 [400] 96065 172
97019 186 208 42 54 948 98024 163 [500] 242 62 [400] 351 509 639 89
779 892 999 99051 842

100603 101 [300] 66 77 310 629 43 28 101001 60 116 324 59 468
860 [I00) 99 800 63 977 78 102040 84 182 316 19 422 61 219 829 994
103228 [1000) 366 523 91 605 7 [300] 76 84 704 801 15 903 104136 419
90 502 637 51 58 75 89 1056086 294 797 930 106012 442 426 107069
650 99 747 971 76 108389 518 642 830 109012 30 51 113 86 367 416
631 97 768 9421101s0 242 838, 84 785 902 74 111081 159 221 390 601 833 928
112020 72 292 624 [800] 760 99 113321 92 511 [1000] 676 92 772 114103

s 56 678 115445 79 647 622 116323 35 45 910 41 709 873 117061
I s66 801 118341 A67 557 698 793 951 91 119102 75 577 72

120616 72 à[800] 12 1117 35 251 300 16 [300] 677 876 91 122063
211 [400] 384 480 626 872 123087 174 324 99 [I300] 554 671 146 59 875
960 72 91 124105 37 521 609 942 77 125095 s [1000] 72 76 266 363
435 15 623 89 84 [800] 961 71 126067 90 s 222 503 746 [300] 85
[500) 127088 228 70 479 88 [500] 531 602 0883 1284883 759 129014 37

99 201 46 72 426 517 [800)] 654 736 89 907130043 94 422 77 596 894 131133 329 121 573 606 777 952 132001
13 250 57 401 9 579 616 769 978 133120 38 69 213 610 21 [300] 816 972
134518 14 135088 41 393 195 600 3 705 31 879 136030 [300] 83
98 101 242 898 618 v51 90 857 952 98 [100] 13 70091 J06 s 296 394 957 [300]
138099 270 816 56 83 621 21 720 343 66 139027 297 350 404

2. Ziehung 3. Klasse 220. König Preuss. Lotterie
Ziehung vom 18. März 1909 nachmittags.

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betrerfenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewuähr.) (Vachädruek verboten.
Io8 469 978 1008 212 687 324 61 401 839 2277 3840 67 478 671 797 886

Bos1 [o00] 82 248 619 843 4116 828 562 5067 560 829 90 99 6060 202
835 84 603 789 80 800 7048 87 171 839 8263 388 76 87 411 600 54 674
9083 235 896 711 [800] 824

10144 281 874 566 818 968 69 [400] II 108 226 648 70 907 12180 268
898 409 v01 608 85 13195 208 88 987 14002 40 163 74 880 1IS118 857 400
6 549 657 16242 18 821 21 464 633 774 859 77 17231 342 51 523 50
674 988 18011 71 883 620 19108 10 11 265 872 89 457 [800] 92 98 588 818

20266 956 189 608 65 999 210083 505 825 76 907 221283 427 625
23001 [300] 53 118 82 699 746 805 [400] 24032 41 111 281 341 586 660
661 978 25089 2160 62 690 98 744 56 65 810 58 89 994 26088 154 256 426
669 610 27278 309 81 65 411 608 60 851 60 [400] 28088 167 228 400 25

743 73 29042 [300]30000 Als 60 608 65 73 691 965 31037 192 215 92 456 85 770 32465
808 33165 78 207 26 84 468 587 68 858 950 34284 [800] 939 433 654
697 59 66 792 35044 167 277 78 823 457 79 584 637 714 s 36157 74
I800) 291 312 492 663 7783 698 989 37225 347 468 74 83 517 740 38131

60 [8000) 97 388 40 442 527 693 39420 11 529 64 705 67 965340164 97 41888 92 577 [o00J 601 46 92 855 42009 288 667 701 [400)]
614 57 43238 478 740 96 822 81 86 923 4169 457 676 [1000] 651 773
A5289 542 798 46580 47014 122 24 223 948 48335 827. 34 924 42
49067 240 536 69 711 53 835 945 9250266 [800] 815 16 72 51017 496 558 607 52209 54 423 545 530259
48 939 [800] 120 459 78 801 80 917 74 87 89 54098 145 881 873 86
55027 217 229 49 52 A11 811 953 56535 99 713 54 57013 224 67 440 613
20 24 767 814 958 58001 70 133 313 24 82 85 433 541 59104 81 398
788 952 9860175 272 388 645 702 995 61033 65 158 254 526 64d 983 [800] 62017
49 20 185 424 71 6550 860 985 63035 177 211 480 71 82 623 60 91 718 71
671 61 64022 177 222 304 408 57 545 640 96 65217 358 469 697 794 997
G6196 382 629 47 711 878 926 89 67089 108 238 872 600 o s 68096
07 118 [400] 302 463 598 609 710 46 60 69204 11 [800] 53 601 966

70165 878 607 606 779 04 610 99 7 Iobs 125 425 777 72116 68 814 95
9 911 73000 108 267 403 61 678 742 74047 125 278 889 400 17 77 789

79 75100 50 66 623 861 76007 124 51 517 611 810 v08 77146 824 441
Fös 7 8297 618 29 613 96 79160 815 468 780 982

80114 222 302 471 641 68 683 826 928 81I10s 206 62 o 374 6505 4 61
767 82286 470 [odo] o 621 [400] s02 83016 27 125 96 292 545 693 800 4
078 84128 128 96 616 94 [8000] s08 85129 889 415 657 88 755 825 86005
277 606 988 708 866 906 98 87 159 249 318 577 66 606 68 864 953 88271 404
Is00] s85 [300] 847 62 [6000] 78 938 89120 416

90007 256 871 77 4065 740 876 81 962 91068 [800] r7 891 485 697 797
92104 14 29 d6 249 68 88 162 573 636 96 93185 404 23 74 511 684 857
9A210 333 46 494 526 817 05 99 95188 209 600 89 723 985 96084 120 98
516 400 505 10 [800] 632 53 97176 377 564 781 954 82 98279 358 518 656
800 61 956 99221 27 48 322 51 68 448 76 87 764 617 919

100089 212 565 708 101242 [800] A6 398 565 754 72 102117 604
642 103007 17 9 326 [300] 464 626 44 760 [300] 921 104129
400 [500) 4 698 827 959 75 105280 522 713 106079 222 87 99 6508 20 6
f400] 107066 210 [1000] 81 697 816 6928 108177 263 94 821 598
109318 515 632 988110083 412 15 [800] 34 915 27 111101 14 [300] 210 363 427 36
937 112015 174 321 640 904 I 13358 65 741 114122 234 403 637 914 72
es 798 938 116085 177 444 94 701 62 948 76 117179 507 680 805
I 18106 279 98 501 655 794 119225 439 885

1200096 485 606 69 678 Tes 892 939 121150 417 48 65 6265 712
41 122066 167 69 200 326 740 123118 95 210 431 548 50 906 27
124008 302 89 505 642 65 90 300] 950 125204 887 563 611 68
126008 176 [800) 272 811 68 458 544 724 88 [1I000] o78 1300]) 127142
260 83 372 449 688 786 890 128087 [300] 128 840 57 549 697 755 57
971 129011 172 818 418 [800) 699 1778 882 [800] 653 [400]

130100 278 569 789 806 52 938 131026 104 40 44 82 244 648
904 42 1321176 6578 676 728 87 80 936 [300) 133083 104 295 737 883 954
134006 216 545 699 135088 118 342 570 708 77 934 [300] 136212 62
86 094 871 137090 180 540 50 655 749 [500] 909 29 138044 204 399
480 46 93 507 96 91 628 139046 100 18 32 33 58 830 417 87 705 [300] 845

140134 46 62 280 830 414 42 55 68 708 806 16 1410s1t 68 218 25 682
601 55 74 77 742 889 142011 144 417 83 629 41 62 72 143058 90 114
20 70 [400] 271 818 451 62 610 19 719 37 40 832 966 67 144014 26 41
[öo0] 49 147 211 49 860 145226 858 ve8 660 776 917 146067 109 69

140378 573 842 914 141082 576 142187 s 786 143281 829
616 729 98 973 89 144884 608 12 876 928 145033 44 148 288 808 653 1783
871 941 [1I0000] 146290 569 908 147367 419 548 725 827 148098 452 640

744 817 61 937 149234 325 766150182 223 35 [800) 39 999 151144 234 300 46 74 426 s es ger
es 79 152018 41 559 676 824 [300) 153203 99 377 559 [800] 689 905
154062 87 87 112 61 68 80 401 637 720 829 84 982 155157 272 77 40
632 612 156088 181 307 60 468 508 52 [400] 737 157088 158034 66
Ton 90 56 228 474 588 744 9683 [300) 159058 [300] 130 291 356 707 11

160068 358 482 982 626 8396 87 946 161062 312 82 615 790 o36
[800) 162045 721 22 38 836 94 935 97 163222 48 400 48 669 826 a
42 164051 60 600 888 916 18 165236 736 921 166274 330 34 475
938 167078 567 91 904 63 168908 629 62 768 77 824 1691165 480 6504
618 748170036 64 91 126 73 243 344 459 624 792 171034 178 792 172068
108 372 90 303 75 [400] 419 81 520 631 90 777 949 173083 403 581 655
720 828 98 174133 56 306 621 720 943 47 175120 75 347 448 60
884 974 82 176084 95 239 92 863 177028 180 208 14 312 447 65
85 769 850 178063 104 215 101 98 18 654 748 62 99 T 480

180211 359 883 532 641 [300] 82 895 932 33 509 181101 800]
423 29 6156 181 890 182501 87 600 64 751 75 183106 9 341 S 03
184121 288 132 510 18 611 759 [400] 883 185046 67 163 186291
fa00] 896 912 84 187008 24 166 615 766 862 975 [309] 1880865 185
698 768 869 927 189146 439 68 [300] 69 634 72 83 [500] 953 92

190085 187 254 440 510 18 698 45 879 930 86 191106 291
918 I92217 338 825 [400] 917 78 193146 217 751 66 976 [300) 194028
40 119 faoo 58 234 318 860 195624 42 334 71 406 679 810 196029
42 77 110 386 800 616 o11 49 197076 l300) 126 53 222 [300] 51
e 657 198137 409 764 s21 912 199263 67 407 17 31 6532 844 82 958

200022 319 81 494 543 635 396 46 63 773 841 938 20 1050 164 287
586 800 900 202199 424 69 620 811 203008 [1000] 489 68 7383 966
204423 583 639 [300] 729 205068 175 226 536 78 779 206019 89 [300]
u 568 448 509 698 851 99 207017 294 330 55 97 415 76 639 [300] 48
757 [800) 862 96 208870 614 906 88 85 209268 5652 79 605 719 44 813 58

210006 8 [300) 274 421 519 650 57 726 31 84 40 980 86 [300]
211285 319 487 5684 732 800 360 212419 549 660 877 98 912 14 213116
68 71 228 26 380 107 214078 417 54 546 215104 210 339 506 68
805 [500) 67 922 216196 891 475 78 506 8 685 788 916 217416
604 40 767 77 81 903 78 218016 227 89 854 [500] 475 83 643 [500]
901 219100 310 32 48 425 598 690 804 972 [300] 81 82

220012 282 364 605 221061 348 744 912 91 222022 69 [300]
324 465 [300] 5660 605 [00) 999 223162 213 403 224053 118 227
[800] 829 497 50 605 [300) 734 812 912 225145 99 254 306 708
226008 186 337 70 90 494 655 936 227058 63 81 [300] 137 67 362
s 77 941 84 228046 [300] 548 601 229193 351 73 417 21 584

230001 91 102 388 96 564 [400] 770 88 231093 234 [300] 529 56
637 816 62 928 232520 831 233249 757 61 92 801 28 234607 96 804
(200] 235001 115 211 519 [400) 600 88 95 236345 57 66 443 86 810
907 237618 724 59 858 238062 137 248 300 424 521 639 803 6975
239056 581 662 803240280 516 602 35 912 24 1104 819 34 468 [300 535 71 242
57 400 62 687 828 590 987 243149 329 86 413 529 32 244010 87 270 401
510 698 2450083 [300] 254 448 61 75 515 716 21 967 68 [300] 246035
84 175 245 847 126 618 790 247377 601 38 248067 264 98 546 666 [300]
85 951 249263 377 640 971 [300)]

250007 150 315 49 61 512 87 623 5 768 251828 72 726 827 95
252106 62 [400] 494 648 777 98 881 253125 262 305 43 99 423 [300)]
57 677 106 888 254142 304 85 97 580 699 741 851 255523 68 70 8415
64 81 966 256167 885 495 513 65 606 [800] 877 257016 37 124 e0 334
e 39 507 61 681 760 258104 78 252 [300)] 467 [500] 614 755 878 928
59 259008 78 313 462 527 46 811 78 945

260064 489 516 22 [300] 72 721 28 824 34 976 261153 326 5983
789 917 19 262076 179 281 [400] 818 568 69 85 [300] 647 263088
156 343 536 10 88 96 726 33 35 47 945 264064 150 238 444 513 864
265204 96 388 68 513 628 766 937 54 266155 400 [800] 59 741 267196
219 22 820 [400] 542 46 650 76 835 268276 3985 87 758 67 68 72 98
901 10 269022 325 581 623 813 954 61

27056 636 730 27 1089 112 295 468 508 821 831 43 272066 188
87 210 382 727 273206 447 62. 868 84 920 70 274255 891. 2750583 148
290 506 11 [800 696 60 776 27 6105 288 928 420 96 541 984 [800) 27 7268
336 516 693 718 [3000) 825 88 278196 269 466 84 279052 [s00] e
462 551 916 92280011 169 226 812 413 6558 85 715 16 49 812 281201 888 603 41
787 282007 226 644 78 848 66 283088 52 149 209 359 470 78 626 s
614 715 519 82 284050 88 105 11 294 6534 657 285337 415 54 81 91 6578
612 286288 (47 d29 b6 986 90 287618 79 [400] 685 708 88 [800] 49
839 72282 877 490 945 99 147027 118 38 88 432 834 148207 19 314 498 920

149066 218 846 65 93 95 598 688 779 S e150165 262 529 94 647 60 97 779 800
849 I800) 1522657 368 79 83 411 6535 6 2748 [800] 828 915 [400] 154298 560 89 734 820 [300] 155292 376 508
616 967 69 156061 169 886 781 86 157302 578 789 886 158019 211
381 778 159115 39 90 464 563 760 [400] 823 94

160262 618 909 161285 428 517 41 908 162047 93 160 593 60 724
856 904 92 163228 358 99 522 610 774 996 164094 95 98 2091 [300] 506
898 902 41 165881 518 615 45 874 901 87 166063 287 48 847 614 167601
79 168007 77 162 289 375 77 631 765 72 169228 807 31 430 55 688 734
[300] 55 853 95217010 600 772 829 928 171226 502 41 667 790 [100] 997 172158
521 786 v08 173027 177 351 63 742 908 [300] 174065 85 179 345 613 782
175028 339 910 880 934 176179 245 403 31 36 69 97 581 84 895 177257
301 16 73 711 80 178128 56 267 311 6509 428 637 740 905 179053 262 302
58 578 [400] 768

180213 462 683 788 800 181000 425 681 182110 [400] 88 442 46
183047 149 317 [400) 69 483 712 847 900 80 184116 89 237 468 546
602 80 962 185290 96 319 535 602 811 17 56 186012 149 69 200 67
996 A15 594 881 187025 77 114 37 223 54 360 455 501 23 58 74 632 700
821 27 83 188077 88 170 342 46 459 682 189087 [800] 52 [800] 127
434 512 [300] 53 602 22 96 888 58

190007 84 94 129 505 688 812 905 191087 165 266 [500] 333
925 67 [800) 192042 [400] 840 91 890 978 193003 20 [300] 250 320
600 870 79 902 194210 45 829 633 95 606 738 81 897 195125 320 32
510 25 93 98 882 1960569 80 317 28 34 499 667 [8000] 780 877 87 197004
87 386 519 198565 911 73 199129 25 867 71 94

200119 228 40 862 71 414 540 91 201008 134 299 313 445 5148 54
91 807 99 920 2020604 99 202 5 74 77 684 707 39 40 46 846 977 203108
42 285 488 565 685 98 880 204287 590 2050t9 G. 91 I800] 193
670 92 758 206068 78 1856 205 828 568 971 207267 401 525 621 57
780 208288 97 459 90 573 852 957 209117 34 72 418 726 807 99

210006 241 91 687 91 211010 26 56 93 655 815 925 212854 622
839 65 2131389 269 447 648 802 970 214065 [300] 56 201 318 495 863
215086 [300) 808 29 68 477 592 846 68 982 216006 596 648 62 90
794 217880 540 796 961 218012 107 77 99 281 61 806 28 618 90 828
219034 268 890220689 91 940 221246 826 432 64 78 85 521 90 811 222231 491
a 605 848 223068 101 75 266 [900] 803 520 85 663 700 224085 286
714 891 9365 225008 812 52 571 600 722 86 226046 118 293 383 94 569
604 782 64 856 921 227078 206 4705 616 87 790 228039 287 860 427
07 77 669 627 77 826 907 229110 56 57 97 412 97 726 808 81

230829 92 97 510 44 708 902 28 231118 A56 6588 618 97 [300] 689
232164 600 1 42 760 867 918 81 233003 1b9 735 988 234172 236 204
54 63 78 664 80 862 59 235469 609 [3000] 92 757 236178 363 523 608
768 61 885 942 23 7109 [800] 206 88 [800] 523 61 81 634 89 729 238212
56 476 520 62 87 239061 63 74 464 66 519 652 65

240146 62 71 234 8489 [600] 517 [400] 562 241111 o2 228 68 81
300 520 59 67 70 767 871 967 242074 823 96 526 43 693 808 945 243172
96 215 761 887 992 244057 111 630 718 28 71 96 245076 192 282 83
S 26 179 684 765 246108 79 [400] 662 84 788 [800] 247170 260 307
40 421 680 188 94 894 [600] 248857 486 249087 190 218 336 5091 6537
s809 [400] 900250016 148 280 540 49 835 25 1869 608 864 s 986 2521 t 320
426 568 92 650 785 98 884 [500] 908 14 [800] 87 Iö00] 253226 98 597
660 100 57 75 940 254041 181 50o9 603 88 65 74 255062 75 v18 s07 o
256172 82 307 60 524 709 990 257267 308 28 503 [1000] 636 727 S
930 31 258272 825 560 783 96 801 259010 [500] 221 347 404 [300

590 666 706 33 985
2600t1 236 578 79 644 886 261178 225 50 575 90 497 728

262159 77 204 9 485 75 548 611 751 861 67 263045 64 162 312 408
S S 82 900 9 68 264106 55 689 828 47 265098 169 [300] 88 [80e
341 538 75 266401 [300] 48 88 587 [300] 626 769 998 267049 76 187
249 636 90 763 268224 385 623 908 269040 126 544 72

270004 196 1800) 212 859 840 47 577 665 744 866 994 271020 188
676 908 89 272134 [800] 65 [300] s26 61 83 518 984 273061 164 279
812 86 737 928 [500] 27 4015 67 [400] 102 72 818 18 420 60 521 624
78 788 974 275023 144 417 555 648 61 96 751 990 276062 387 [300]
602 [500] 70 847 27 71609 499 668 710 48 876 278065 172 94 330 710
81 279300 414 531 841 987

280082 280 688 823 85 281005 28 83 75 163 806 75 809 [4
282000 246 914 283019 97 862 64 648 701 829 909 284082 447
770 87 907 60 285695 769 817 914 286245 466 677 880 287017 78
222 57 87 97 340 61 668 663 734 881 [800] 916 83

Die Ziehung der 4. Klasse 220. Königl. Preuss, lassen Lotterie
findet statt am 7. und 8. April 1909.

hat abzugeben

Zirra 290 Ztr. Furter
kartoffeln

Braunsdorf Ur. 7. kaufen

Gehrock,
faſt neu, wegen engein Sitz

Jälterſtraße 2 1

Musik.
2 Fenorhörner illig zu verkaufen.

uKerfragen tenmarkt 37 I.billig zu ver

Verantwortliche Redattion, Druck und Verlag von Th. Röoßner in Merſeburg.
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